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bleibt dringendſt zu wünſchen, daß die Abgeordneten 
pünktlich erſcheinen und Beſchlußunfähigleit verhüten, 
welche die Dauer der Seſſion nur verzögern konnte. 
Uebrigens heißt es, das Reichsbeamkengeſetz werde 
— zurückgezogen werden. Andrerſeits fehlt es aber 
auch nicht an Stimmen, welche trotz alledem feſt be⸗ 
haupten, es werde noch ein Geſetz (und zwar als 
Sufat zu dem Geſetze über das Indigenat) erſcheinen, 
welches das Reich vor den gefährlichen geiſtlichen 
Congregationen ſchützen fol. — Die Jury zur Ent 
ſcheidung über die Pläne für das Reichstags⸗ 

ebäude iſt geſtern zuſammengetreten und wird 

ontag ihre entſcheidende Sitzung abhalten. 

— Der ſuspendirte Feldprobſt Namcza 
now ski bezog als folder aus der Staatskaſſe ein 
Gehalt von 2700 Ag: Durch ſeine Suspendirung 
ſind gleichzeitig die Stellen des Oberpfarters beim 
3. Armeecorps und beim Gardecorps erledigt. — 
Zu bemerken iſt noch, daß die Sushenflon des Hrn. 
Namczanowski nicht durch Miniſterial⸗Verfügung, 
ſondern auf Grund Allerhöchſter Cabinetsordre 
erfolgt iſt. 

Die Broſchüre, mit welcher Hr. Stiehl fein 
unglückliches Syſtem vor der in nächſter Woche zu⸗ 
ſammentretenden Conferenz in Angelegenheit der 
Volksſchulen und Seminarien zu vertreten beabſichtigt, 
lautet: „Meine Stellung zu den drei preußiſchen 
Regulativen.“ 

— Hr. A. Reich euſperger erklärt in der 
„Allg. Ztg.“, daß er eine ihm zugeſchriebene und auch 
von uns wiedergegebene Aeußerung über vie in 
Folge ihres politiſchen Treibens verlorene Stellung 
der Sefuiten entweder nicht gethan habe oder mit 
ihr mißverſtanden worden zu ſein. 

— Zum Landesdirector in Waldeck⸗Pyr⸗ 
mont iſt nunmehr nach der „Kr. Ztg.“ der Regie⸗ 
rungsrath v. Sommerfeld zu Stettin ernannt 
worden. 


hat) ablenke und den ganz falſchen, auf leerſter, 
durchaus unwiſſenſchaftlicher Abſtraction beruhenden 
Gegenſatz zwiſchen formaler und realer Bildung eben 
ſo aufgebe, wie auch die Realſchulen ihn = eben 
müſſen. Es bedarf ferner einer vollſtändigen Umge⸗ 
ſtaltung unſerer theologiſchen Facultäten und der ge⸗ 
ſammten Art der Prüfung unſerer Jungen Theologen, 
die, ſo weit fie nicht die reine Theologie allein be⸗ 
trifft, in keinem Falle länger den geiſtlichen Vorge⸗ 
ſetzten allein überlaſſen bleiben darf. Denn es genügt 
durchaus nicht, bloß Mittel zu ergreifen, durch welche 
nur den ſchädlichen Einwirkungen ungeeigneter Geiſt⸗ 
lichen vorgebeugt werden ſoll, mit ſolchen Mitteln 
würde auch nicht einmal dieſer Zweck erreicht werden. 
Vielmehr wird Jeder, der die wirklichen Zuſtände 
in unſerem Volke und den wirklichen Bildungsſtand 
deſſelben kennt, es zugeben, daß noch viele Menſchen⸗ 
alter hindurch dem zahlreichſten Theile des Volkes 
keine höhere Wohlthat erwieſen werden kann, als 
wenn der Staat es zu Wege bringt, ein Geſchlecht 
wirklich wiſſenſchaftlich gebildeter, und von dem Be⸗ 
wußtſein ihrer ſittlichen Pflichten tief durchdrungener 
Geiſtlichen zu erziehen. Unſer Volk kann von dem 
Fluche, den ein ſchlechter Clerus ihm bringt, nicht 
befreit werden, wenn man es nicht zugleich des 
Segens theilhaftig macht, den eine wahrhaft gebildete 
und ſittlich ſtarke Geiſtlichkeit ihm zu bringen vermag. 


Deutſchland. 

& Berlin, 2. Juni. Heute Mittag 1 Uhr fand 
im Reichstage eine Conferenz zwiſchen dem 
Präſidenten Dr. Sim ſon und den geſchäftsführen⸗ 
den Mitgliedern der einzelnen Fractionen behufs 
Aufſtellung einer Ueberſicht bezw. Vertheilung der 
noch zu erledigenden Arbeiten ſtatt, um danach den 
8 den sere an Ua er Es 
ſtellte ſich nach den ſorgfältigſten Erwägungen heraus, 
daß der Schluß früheſtens am 20. d. M. eintreten 
könne. Als noch zu erwartende Vorlagen be⸗ 
zeichnete der Präſident die Entwürfe über Verlänge⸗ 
rung der Dictatur in Elſaß⸗Lothringen und das 
proviſoriſche Banknotengeſetz. Zu bearbeiten feien 
ferner noch das Militair⸗Strafgeſetzbuch, 2. und 3. 
Leſung, ebenſo Reichsbeamtengeſetz, Conſulargebüh⸗ 
rengeſetz, Etat pro 1873 und Nachtragsetat pro 
1872 Ausgaben pro 1871, Vertheilung der franzö⸗ 


ud Rechn jofin 3. Leſung. Reichseiſen⸗ 
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A 2 eitung. Uebrigen urtheilsfähiger Menſch nur dann glauben 
Telegr le dp, Nen kann, wenn er zuvor an dem Altare des btinbeften 
Bin äfivent |Aberslanbens, wie die italienischen Jeſuiten ver⸗ 
1 . bent bend gegen Uhr langen, das sacrifieio dell' intelletto, oder, wie 
ken. erg · Duz geg man es deutſch ausdrücken könnle, das Opfer des 

Sn reden, j 4 A ee ene t gebra Int: 3 
1 1 f er Zeitung. dieſes Bekenntniß ſpielt bei den pſeudo⸗proteſtan⸗ 
TR lehr. Nacheichten Ber. eee daß 95 tiſchen Orthodoxen heut zu Tage genau vieſelbe Rolle, 
e einem geftern ſtaltgehabten abinetsrath eine am wie die Lehre von der päpftlichen Wee 5 
korgen eindetsaftene ittheilung aus Waſhington, Kirch 4 ü ee e 1 

5 N 1 ; Wie hier dieſe Lehre, ſo gi . 

end den Zujagartitel zum Alabamavertrage, zur ſe und weſentlichſte 


8 ei. Nähere Mittheilungen über kenntniß geradezu als das wichtig ® h 
; — Nate ber 900 dea noch 1 9 5 In Stück der ganzen chriſtlichen Religion. Biſt Du ein 
toll gut unterrichteten Kreiſen hegt man jedoch die Er⸗ Katholik, und Hältft nicht jedes Wort, welches der 
wartung, daß, wenn auch bisher noch keine Löſung Papſt von ſeinem Lehrſtuhle aus geſprochen hat, oder 
der augenblicklich beſtehenden Schwierigkeiten a biſt Du ein Proteftant, und ger nicht are Wort 
been fel, Amerika doch keinen Anſtand nehmen werde, bei und jeden Buchſtaben des he =. ra un 
{N dem am 15. d. zuſammentretenden Schiedsgericht die fehlbare göttliche Offenbarung, dann biſt Du — fo 
7 N indirecten Schadenan⸗ rufen die ultramontanen Priefter wie die orthodoxen 
{pi thatfächliche Zurücknahme der indirecten Sch 5 g in Glied 
95 ſprüche gutzuheißen. Die Einwände, welche Eng⸗ Prediger — nicht mehr ein Glied unſerer Kirche, Du 
me land gegen die gegenwärtige Faſſung des Zuſatzar⸗ biſt von Deinem Gotte verſtoßen, und Dein Erbtheil 
all tels erhebt, fen namen darauf gerichtet fein, | iſt das ewig nnauslöſchliche N Hölle. 
in daß die Ausſchließung von etwa in Zukunft ent⸗]; In dieſem Sinne, en Er Weiſe 
bel fiehenden Anſpüchen auf Erſaßz indirect verurſachten in einem anderen Wort 145 find die in No. 121 der 
Schadens in zu ausgedehnter Meile hingeſtellt ſei. „Kreuzzeitung“ wörtlich mitgetheilten, das 7 
N Madrid, 2. Jun. Gutem Vernehmen nach Kum betreffenden, neun Theſen gehalten. Der Pro⸗ 
ſollen die vom Marſchall Serrano bisher abgegebe⸗ feſſor und Doetor der Theologie Zückler aus 
A en Erklärungen bezüglich der Convention von Amo⸗ Greifswald hat ſie — 4 und die Hochwür⸗ 
ii wpieta als befriedigend angeſehen werden, zumal dige . e, und zwar einſtim⸗ 
4 Ürt. 4 der Convention fon deshalb leine hervor⸗[mig, angenommen. 2 er Oppoſition erhebt auch 
HM zecgende practifche edeutung haben dürfte, da kein] nur gegen einen einzigen Punkt des ſogenannten 
u Offiier der activen Armee zu den Carliſten überge- apoſtoliſchen Glaubens bekenntniſſes, von dem behaup⸗ 
kreten ſei. Nur drei ehemalitze Offniere der Armee [tet die fünfte Theſe, daß er damit feinen „abſoluten 
haben ſich an dem Aufſtande betheiligt und werden Unglauben an alles Jenſeitige“, mithin einen „bald 
letzt wieder in ihr früheres inactives Verhältniß zu, mehr pantheiſtiſch, bald mehr atheiſtiſch gearteten 
rü — 5 3 gelaufenen Nachrichten Materialismus bekenne. Einem ſolchen muß 
zufolge haben drei neue Banden ihre Unterwerfung e 8 und ebenfo das Kirchen. 
vollzogen und die Waffen ausgeliefert. regiment (d. h. Conſtſtorium und Oberkirchenrath) 
3 aſhington, 2. Juni. Beide Häuſer des „die Nothwendigkeit feines Ausſcheidens 
Congreſſes Haben dle Seſſion bis zum 10. d. zu ver⸗ aus der evangeliſchen Kirche vorhalten und 
längern beſchloſſen. Dem Senate iſt eine Botſchaft demgemäß gegen ihn „handeln d. h. lieg > 
des Fräſtdenten Grant zugegangen, welche deſſen nicht freiwillig geht, ihn aus der Kirche ausſchließen. 
Veto gegen die Bill ankündigt, nach welcher die Beklagenswerth (wir ſehen dabei natürlich von 
Univ 1 denen ab, die in „Gläubigkeit“ nur ſpeculiren), be⸗ 


4 Ghgeuhun durch die den en when des geleges |logenswertt find Dabei bie vielen armen Merger, 
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ken, den in nächſter Woche bevorſtehenden Wiederzu⸗ 
ſammentritt des Abgeordnetenhauſes zu einer Inter⸗ 
pellation an den Cultusminiſter Dr. Falk wegen 
der Sydow ſchen Angelegenheit zu benutzen. 

— Die Handelskammer zu Hamburg hat der 
Kaſſe des Congreſſes deutſcher Volkswirthe 
wiederum eine Subvention von 100 & zugewendet, 
indem ſie ſich überzeugt hält, dadurch den allgemei⸗ 
nen commerziellen Intereſſen beſtens mit zu dienen. 

— Die von der „Genfer Correſpondenz“ zuerſt 
colportirte und ſpäter von der „Germania“ be⸗ 
ſtätigte Nachricht, daß dieſenigen in der Wohnung 
des Prälaten v. Kozmian polizeilich in Beſchlag 
genommenen Papiere, welche über die Beziehungen 
zwiſchen Rom und den Katholiken Rußlands han⸗ 
deln, von den preußiſchen Beamten der ruſſiſchen 
Regierung ausgeliefert worden ſeien, iſt, wie man 
der „N. P. Z.“ aus Poſen ſchreibt, völlig aus der 
Luft gegriffen. Die Nachricht findet ihre Widerle⸗ 
gung durch die verbürgte Thatſache, daß dem Prä⸗ 
laten von Kozmian ſämmtliche, ſowohl in feiner 
Wohnung, wie im Jeſuttenkloſter in Schrimm mit 
ET Er . ̃ ae TE DE OEe E 


der militäriſchen Nothwendigkeit war und daß der gegriffen hat, in eine ſo tiefe geiſtige Finſterniß ſich 


Erſatz der erhobenen Anſprüche ein Präcedenzfall hineingearbeitet haben. Beklagenswerther aber noch 
we f 3% ſind die Gemeinden, deren Führer zu rechter Er⸗ 
werden würde, welcher zu zahlloſen anderen übertrie⸗ rd und zu Attlicher Secret beſonders 


Die ura Yet Stactsfute In Monat Mal be- bc aug die Geige fein felen, zumal eiche 
trägt 41 Millionen. In der Staatskaſſe befinden Gemeinden, in deren Mitte der Geiſtliche der einzige 
991 Millionen in Gold und 114 Millionen in Mann iſt, von welchem eine über die bloßen Elemente 
Papier ald. hinausgehende höhere allgemeine und wirklich wiſſen⸗ 
r 4 ſchaftliche Bildung zu erwarten und zu verlangen iſt. 

Bei Gelegenheit der Berliner Paſtoral- Hier reichen abminiftrative und legislative Maßregeln, 
ö ae hier reicht auch die viel verlangte Trennung der Kirche 
Die „Berliner Paſtoral⸗Conferenz“ hat wieder von Staat und Schule (wie man dieſelbe auch ver⸗ 
einmal in der Oranienſtraße, im Saale des evange⸗ | ftehen oder deuten mag) in keiner Weiſe aus. Es 
lischen Vereins, eine ihrer berühmten Tazſatzungen genügt auch nicht die bloße, allerdings ganz uner- 
> 15 Tee Ge een oe = a! ee — a % iſt viele 
as „apoſtoli ekenntniß“, es | mehr abſolut nothwendig, daß zu Nutz und Frommen, 

fi deuntniß, iche bekanntlich in feiner gegenwärtigen | wie der höheren Jugendbildung überhaupt, ſo auch 
t neben einem ächt apoſtoliſchen Kern noch eine] der künftigen evangeliſchen und katholiſchen Theologen 

17 Anzahl viel ſpäterer, theils ganz unevange⸗ der Gynmaſialunterricht endlich von dem Wege fa 
ie 1 * — da Zufäge ent⸗ Silben ai n lich ne 28. esche Bere 
ber dieſes Bekenntniß, an deſſen ganzen Bildung (auf den namenllich die eſe'ſche Ber» 

und wörtlich eher. Inhalt doch ein im waltung fie weiter und immer weiter zu führen geſucht 
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rechts Stettiner Weine, überall Buden, Hallen, Pa⸗ 
villons mit appetitreizenden Aufſchriften. Die 
Pariſer Ausſtellung von 1867 hatte um die eirunde 
Rieſenhalle einen Gürtel von Reſtaurants aller Na⸗ 
tionen gezogen; wie in der Fabel vom Schlaraffen⸗ 
land ſollte man ſich hier durcheſſen ins Innerſte hin⸗ 
ein. Dieſer Gedanke hat Frucht getragen in Grau⸗ 
denz. Weit im 80 Pfei verkrümeln ſich einige 
einſame Eggen und Pflüge in einem offenen Schup⸗ 
pen, ſonſt überfieht man beim Eintritt nur ein Rund 
von Kneiphallen, einladende, luftige Holzbauten, 
welches den wohlgemeinten Gartenverſuch umſchließt. 
Erſt nachdem man bis a Mitte dieſer ungemein 
behaglichen, wenn auch anfänglich etwas überraſchenden 
Anlage gelangt iſt, ſieht man links den Eingang in 
Deutſchland ſich aufthaten, fo wenig aber, wie die die eigentliche Ausſtellungshalle, welche die linke 
Graudenzer, hat keine, die ich beſucht, auf den erſten Seite des weiten Gartenplatzes begrenzt. Dieſe 
Blick ihren eigentlichen Character verrathen. In] Coordinirung des Feſtlichen mit dem eigentlichen 
* d Caſſel und Wittenberg, in Chemnitz und Altona, in] Zwecke ift nicht 5 — tiefen Sinn, nicht ohne welſe 
nel während der Zeiten des Eisganges, eine eines Jahrmarktes verleiht. Ob wir in derartigen Trieſt und gar in Paris, in Königsberg wie in Berechnung alſo beliebt worden. Nachdem dem Ge⸗ 
kehr ab Fade, welche vie Stadt vom großen Ver- Hallen eine franzöſiſche robe d’6t&, mit bunten Blu-] Bromberg, bildete die eigentliche Ausſtellung das ſchäft, der Arbeit, dem Beſehen der ganze Tag ge⸗ 
angeſichts ben Angeſichts folder Erſchwerungen, | men beſäete Pompadourſtoffe, Wiener Longſhawls, ob] Centrum, den Augenpunkt, die ſich ſofort als Haupt» widmet, folgt am Abend um 7 Uhr das Vergnügen. 
liche Veranſtaltar erholten Concurrenz, welche ähn⸗ wir Brillen, Pince-nez, Monocles und Operngläſer, ſache kundgebende Mitte aller Arrangements. Anders | Dann ſchließt ſich die Pforte der Induſtriehalle, das 
ſo in Bromber ſen an glücklicher gelegenen Orten, Genfer Uhren und Berliner Möbel-Garnituren fin bei uns in Graudenz. Man tritt in einen impro⸗ Entree (letzt in der enormen Höhe von 15 Dr er 
machten, zeugt 2 1868, in Königsberg 1869, ihr] den, ob immer und immer wieder die bekannte Batte⸗ viſtrten weiten Garten, der allerdings. in An- hoben, alſo doppelt fo viel wie in Paris, wo man 
nad ar 3 Statt 1670 Lon ungewöhnlichem Muthe, rie von Nähmaſchinen aufmarſchirt, eine Oeldruckfa⸗ betracht, daß die Vorbereitungen bis 1869 zurück⸗ die Arbeit der ganzen Welt für einen Franken ſehen 
fa d Di n Muth die Idee zu einer Ausſtellung] brik unſern Geſchmack dadurch verdirbt, daß fie die datiren, etwas kahl und ſchattenlos erſcheint. Doch konnte) wird nicht mehr einkaſſirt, frei ſtrömt die 
t te. Dieſe Frier 5 fie b der ſtärk verſpäte⸗ Wände mit ihren grauenhaften Erzeugniſſen verun⸗ das Gras wird wohl noch wachſen und die Blumen Menge auf den Feſtplatz und vertheilt ſich in die ver 
en, durch den Krieg erhinderten Ausführung wacker jean bie höchſtens einem hinterwäldleriſchen Landjun vielleicht auch; vorläufig thuts freilich allein der gute a r Wage und Reſtaurationen, füllt den Theater» 
währt. iu hu N er in die Augen ſtechen oder die Kauflust eines Wille und die Beeteinfaſfungen von gebranntem Thon, ſaal, in welchem hoffentlich meine tanzenden Reiſe⸗ 
bar Ausftellungen in un Ein. Landestheile, der erft | Dorfkrügers reizen, ob alſo einige Geſchäftsleute die Gartenbänke, Springbrunnen und Terracotta gefährtinnen das Pubikum mehr anziehen werden, 
Kr 0 Heine Anfänge in die Reihe der . des Orts ihre Verkaufsſtellen für die Zeit der Aus, puppen, die dieſen embryoniſchen Garten ſchmücken. als Alo, oder amüſirt ſich durch andere viel⸗ 
anderen zu treten beginnt, wifien felöftzen nd aus ſtellung in dieſe hinein verlegen, dies ift gleichgiltig, | Von einer Austellung ſieht man zunächſt nichts, denn fache Schauftellungen in dem groß und freundlich 
Magen Geſichtspunkten betrachtet, mit beſcheideneren vielleicht ſogar ſchädlich. daß gebrannter Thon, Springbrunnen, gußeiſerne 
aßen gemefjen werden, als jene in den weſtlichen Wir kommen nun nach Graudenz ſelbſt. Das] Bänke dazu gehören, erfahren wir nur durch Reflexion 
f des Reiches, in den Induſtriecentren aun ch Unternehmen der — 1 kündigt ſich bereits und durch die kleinen Zettel, welche höchſt discret 
wchleſtens,des Rheinlandes. Bei uns hier kann ſich's roßartigkeit an. Es ſoll am Ellenbogen der ſich ſchürzenden Diana, an der 
a handeln, die Leiſtungen des Gewerbes nicht nur eine ſimple Ausſtellung, es ſoll zugleich ein kräftig Ntilifirten Hüfte der Venus von Canova, an der 
Kunſtfleißes auf ihrer abſoluten Höhe zu ſam⸗ Seh Rücklehne einer Gartenbank haften. Sonſt ſieht es 
"en und darzuſtellen, als viel mehr darum zu zei⸗ kabtcacker verrieth ſich ſchon auf der Station Wär⸗ aus wie auf einem Schützenfeſtplatze, wie in einem 
rg weit unfere Provinz auf allen von ihr cul⸗ lubien der nicht zu ſtarken Menge Beſuchern, welche] Turn oder A Ringsum Kneipen, 
eld induſtriellen Arbeitsgebleten ſich der Höhe um der Eröffnung beizuwohnen, nach Graudenz hier Kunterſteiner Lagerbier, ein kühler, würziger, 
G Leiſtungen nähert. Selbſt wenn, wie es ſa zogen. Denn das Haupteontingent der Ausſtellungs⸗ kräftiger Trunk, der jedenfalls eine Preismedaille 
raudenz ebenfalls geſchehen, zu ſolcher Ueberſicht wallfahrer bildete das ſorgloſe Völlchen eines Cafe haben muß, dort das Gebräu der Hammermühle, 


chantant, welches mit dem Lärm, den Witzen von 
zweifelhafter Qualität, dem loſe zuſammengepackten 
Flitterkram und den letzten Liebespfändern bisheriger 
Verehrer, einigen Blumenſträußen, durch welche 
Künſtler dieſes Genres ſich ſofort ziemlich anſpruchs⸗ 
voll verrathen, neuem Triumphe in Graudenz ent⸗ 
gegeneilten. Einige Jünglinge, denen man nicht 
recht anſah, ob Friſeur, Komiker, Grolesktänzer oder 
Conpletfänger ihr Beruf ſei, dervollſtändigten die 
Truppe, welche jeden der drei Poſtwagen mehr als 
angenehm mit künſtleriſchem Parfum aus ſtattete. 
Einladend, luſtig, volksfeſtartig ſah es auch auf dem 
Ausſtellungsplatze ſelbſt aus. Ich bin viel auf der⸗ 
artigen Schauſtellungen umhergewandert, kenne faſt 
alle, die während des letzten Luſtrums in und außer 


8 Die Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. auch fremde, nicht der Provinz angehörige Induſtrielle 
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Graudenz hat denn nun endlich auch ſeine Aus⸗ nen, dem Beſchauer eine Ueberſicht deſſen zu geben, was 
ellung und damit der Provinz ein ſchönes Zeichen die Provinz von auswärtigen Induſtrieerzeugniſſen am 
eines Hintern mung eiſtes, der Beharrlichkeit und |meiften bedarf, am meiſten kauft, denn nur ſolche 
es unermüdlichen Eifere gegeben. Leicht und Dinge, die hier ein gutes Abſatzgebiet haben, wer⸗ 

helos mag gerade an dieſem Orte überhaupt ein] den erfahrungsmäßig hergeſchickt. Dies regt den 
olches Unternehmen nicht in's Werk zu richten fein. Wetteifer und Unternehmungsgeiſt der autothonen 
raudenz Ems dabei gegen die denkbar ungänjtigfte | Inbuftrie zur Concurrenz an, befruchtet dieſelbe mit 
Lage, gegen ſcheinbar unüberwindliche Schwierigkei⸗ neuen Zweigen, denn nicht ſelten finden wir, was 
ti N an. Die Bahn, die große und fetzt faſt einzige vor einigen Jahren nur als importirtes Er⸗ 
Verkehrsvermittlerin, läßt es weit abſeits liegen, zeugniß vorhanden war, ſpäter aus der eigenen Kraft 
auf einem verlorenen Poſten, ſo lange, bis es ein⸗ hervorgegangen auf unſern Ausſtellungen. Beſonders 
gelingen wird, die Stadt mit in das Schienen. pflegen die Geräthe und Maſchinen für die Land⸗ 
netz An ziehen, von deſſen erſten Fäden die Pros wirthſchaft und deren Gewerbe auf dieſem Wege in 
an ſeute erſt profitirt. Aber mit dieſer Iſolirung den heimiſchen Boden verpflanzt zu werden. Ausge⸗ 
ft es noch nicht genug; als eine zweite Sperre ſchiebt ſchloſſen ſollte von ſolchen Provinzialausſtellungen 
ch der Fluß zwiſchen die Stadt und bie zwei Mei⸗ nur die eigentliche Laden⸗ und Magazinwaare blei⸗ 
en entfernte Eiſenbahn, ein Fluß ohne Bröcke, un⸗ ben, welche denſelben nicht ſelten die Phyſtognomie 


angelegten Lokale. 

Doch zunächſt bleiben wir bei der Ausſtellung. 
Um die Mittagsſtunde des 1. Juni kündigte ein 
Trompetenſtoß die Eröffnung an. Hr. Bürgermer⸗ 
ſter Schlingmann berichtete in kurzer klarer Rede 
über Geſchichte und Vorbereitungen des Werkes, 
welches heute vollendet dem Publikum übergeben 
wird, gedachte der Hemmungen durch den Krieg und 
dieſes Krieges, ſeiner Urſachen und Folgen über⸗ 
er Natürlich find die Franzoſen jegt bei uns 
ei allen derartigen Veranlaſſungen die bete noire 


Gepäck befördert war. Sodann beſtiegen fie die 


28 geben, zeigte in ſeinem bunten Wimpel⸗ und 
= Zurz vor der Abfahrt beftieg der Abg. Herr v. Behr⸗ 


1 


Sicherheitsbehörde zur Unterſtützung ihres Einfchre F 
tens verſammelte, wurden von den Bauern zurück- 
gedrängt. Der Gouverneur beſchritt nochmals den 
Weg der gütlichen Ausgleichung. Da aber auch 
dieſe Bemühungen ſich als unwirkſam erwieſen, 
rückte er mit einem Bataillon Infanterie nach dem 
Schauplatz der Unruhen und ſtellte die Ordnung 
wieder her. Po 
Italien. Mr: 

Rom, 31. Mai. In der heutigen Sitzung DE | 
Deputirtenkammer wurde der Antrag Cairolis, 
daß alle politiſchen Wahlen künftig auf Grund des 
allgemeinen Stimmrechtes vorgenommen werden, 
Erwägung gezogen. Miniſterpräſident Lanza bebi 
ſich für die ſpätere Berathung die entſchiedene Be 
kämpfung dieſes Antrages ausdrücklich vor. (W. T.) 
— 1. Juni. In der heutigen Kammerfigung 
vurde die Aufforderung an die Regierung gerichtet, 
ih für die Freigabe der noch in Frankreich beſind⸗ 
lichen inhaftirten Römer zu verwenden. Der Mi 
ſter des Auswärtigen, Visconti-⸗Venoſta, erklärt 
darauf, daß er ſich zwar mit der Angelegenheit mei 
ter befaſſen werde, daß dieſelbe indeß eine reine 
Rechtsfrage ſei und mit der Politik nichts zu thun 
abe. (W. T.) 


gegen ſetzten ſich die Begrüßungen durch die Induſtrie⸗ 
Etabliſſements in Züllchow, Bollinchen und Frauen⸗ 
dorf ꝛc. mit Flaggen, Zuruf und Böllerſchüſſen fort. 
Der Waldeck“ mit feinen Inſaſſen gab dem „Kaiſer“ 
bis Kratzwiek das Geleite und verabſchiedete ſich 
dann von demſelben mit Hurrah. Unter den Ab⸗ 
ſuchs in Berlin vom Könige Victor Emanuel mit] geordneten befanden ſich außer unſerem Stettiner 
der Uleberreichung des Großcordons des Militär- Abgeordneten Schmidt u. A. v. Hennig, Windthorſt 
ordens von Savohen au den deutſchen Kaiſer (Meppen), v. Winter, Leſſe (Danzig), Bank, 
beauftragt. W. T. Wolfſohn . (Bremen), Graf Ritt⸗ 
— Man ſchreibt der „N. fr. Pr.“ aus Brüf- berg, Graf Solms, Meyer (Thorn), Graf Eulen⸗ 
ſel: „Ich erfahre aus ſicherer diplomatiſcher Quelle, burg (Marienwerder), v. Zedlitz; von ſüddeutſchen Ab⸗ 
daß trotz alles Ableugnens des officizſen Pariſer] geordneten Völk (Augsburg), Römer (Stuttgart), 
„Bien Public“ Schwierigkeiten und Differenzen der Marquardſen. Auch der ſocialdemokratiſche Abg. 
delicateſten Natur zwiſchen Berlin und Verſail⸗ Haſenclever fol dem Vernehmen nach an dem Aus⸗ 
les beſtehen und die Unterhandlungen des Herrn fluge Theil nehmen. 3 
Sei ſehr erſchweren. Namentlich, ſagt mein Ge⸗ München, 1. Juni. Der Oberſtſtallmeiſter 
% eg macht die Elſäſſer Naturaliſationsfrage des Königs, Graf Holftein, hat am 29. Mai 
viel böſes Blut in Berlin und in Verſailles. Auch einen fünfmonatlichen Urlaub erhalten, der, wie 
die Nachricht, daß man deutſcherſeits Belfort ſo lange[ man wohl mit Recht annimmt, feinem Ab⸗ 
als möglich behalten will, beruht auf beftimmten ſchied gleichkommen dürfte. — Zuverläſſigen Nach⸗ 
Facten, welche ſich aber der Oeffentlichkeit bis jegt | richten zufolge wird der Exkaiſer Napoleon im 
entziehen. : Falle der Genehmigung der bayeriſchen Regierung 
— Einen hochkomiſchen Eindruck erregte es in ſchon in nächſter Zeit in München eintreffen, im 
den Reichstagskreiſen, ſchreibt die „D. R.⸗C.“, als] Gaſthof „Zu den vier Jahreszeiten“ Wohnung be⸗ 
fs dort die Nachricht verbreitete, die Herrenhaus: ziehen und ſich dann in das Soolbad Kranleuheil 
dommiſſion für die Kreisordnung habe die Re- bei Tölz zur Kur begeben. 
gierungsvorlage — man merke wohl: die Vorlage, Darmſtadt, 1. Juni. Die hierher gemeldete 
welche man erſt in wochenlanger Berathung fo viel- Nachricht von einem Dammd urchbruch des 
fach amendirte — mit 7 gegen 6 Stimmen abge⸗ Rheins bei Erfelden hat amtlicher Ermittelung zu⸗ 
lehnt. Das Komifche dieſes Beſchluſſes wird da⸗ folge keine Beſtätigung gefunden. (W. T.). 
durch noch intereſſanter, wenn wir hinzufügen, daß Dresden, 1. Juni. Das „Dr. J.“ publicirt 
die liberalen Mitglieder der Commiſſion ſich ſchon eine Verordnung des Finanzminiſteriums, durch 
längere Zeit von den Berathungen fern gehalten und welche die königlichen Kaſſenſtellen zur Annahme von 
heut größtentheild nur die Hochconſervativen bei Reich sgoldmünzen verpflichtet, zugleich aber auch 
dieſer Beſchlußfaſſung zugegen waren. ermächtigt werden, Zahlungen in Reichsgoldmünzen 
— Wie der Straßburger Correſpondent der [nach deren feſten Werthe zu leiſten. 2 
„Frankf. Ztg.“ meldet, haben die beiden an der Affaire Straßburg i. Elſaß, 29. Mai. Die Steuer- 
Aufſeß Betheiligten ſelbſt auf eine Unterſuchung zettel für das laufende Jahr ſind in letzter Woche 
des ganzen Vorgangs angetragen. ausgegeben worden und haben namentlich dem Neu⸗ 
Stettin, 1. Juni. Der Extrazug mit den Straßburger unangenehme Ueberraſchungen verur- 
Reichstagsgäſten traf heute Morgen pünktlich ſacht. Wir leben hier — ſchreibt man der „Voſſ. 
um 8% Uhr auf dem Perſonenbahnhofe ein, wo ein Ztg.“ — unter doppelter Beſteuerung, da man neben 
ka an Publikum ſich zur Bene eingefunden] der beſtehenden, vortrefflichen franzöſiſchen Steuer⸗ 
a 


brochen, aber die Hoffnung iſt nur mehr eine ſchwache, 
und das Wunder eines glücklichen Gedankens allein 
könnte das Genfer Schiedsgericht vor frühzeitigem 
Tode bewahren. Die Amendirungen, welche der 
Senat an dem durch Lord Granville vorgeſchlagenen 
Zuſatzvertrage vornahm, ſind auch heute noch Ge⸗ 
heimniß, doch waltet nicht der geringſte Zweifel mehr 
nb, daß fie den Granville'ſchen, auf das allerzartefle 
ſtyliſirten Entwurf fo ſehr abſchwächten, daß kaum 
die allerblaſſeſte Bürgſchaft für ein unzweideutiges 
Fallenlaſſen der mittelbaren Forderungen übrig blieb. 
Damit kann ſich das engliſche Cabinet nicht zufrie⸗ 
den geben, ohne den allgemeinſten Unwillen zu er⸗ 
regen und ſeinen Sturz zu unterſchreiben, wogegen 
Präſident Grant auf der anderen Seite natürliche 
Scheu fühlt, eine Aenderung der Senats⸗Amende⸗ 
ments vorzunehmen eder auch nur zu befürworten. 

London, 31. Mai. Unterhaus. Macſie be⸗ 
antragte eine Reſolution, welche die Theilnahme der 
Colonien an den allgemeinen Reichsangelegenheiten 
befürworten ſoll. Der Unterſtaatsſecretair im Mi⸗ 
niſterium der Colorien, Juggeſſon, erklärte, daß es 
nie in der Abſicht der Regierung gelegen, die Colonien 
von dem Mutterlaude loszureißen und demſelben zu 
eutfremden. Die Regierung ſehe die Bewohner der 
Colonien als Mitglieder einer Gemeinſchaft an und 
halte es für ihre Pflicht, Canada als einen integri⸗ 
renden Theil des Reiches mit ihrer ganzen Macht 
zu vertheidigen. Die Reſolution wurde nach dieſer 
Erklärung von dem Antragſteller zurückgezogen. 

— Die Discontoherabſetzung war die 
Folge der zwiſchen der preußiſchen und engliſchen 
Bank getroffenen Vereinbarung, wonach von dem 
6 Mill. Pfund betragenen Depot monatlich höchſtens 
eine Viertelmillion zurückgezogen werden ſoll. 

rankreich. 

Paris, 31. Mai. In einem an das „Siecle“ 
gerichteten Briefe ſpricht ſich der bekannte General 
Wimpffen über die franzöſiſche Armee⸗Organi⸗ 
ſation folgendermaßen aus: „Durch die Geſchichte 
ſcheint mir bewieſen, daß der von Heinrich IV. be⸗ 
gonnene, unter Ludwig XIV. fortgeſetzte Kampf 
gegen Deutſchland, welcher neuerdings wieder auf⸗ 
genommen, ſchreckliches Unheil über uns brachte, ſich 
über kurz oder lang erneuern muß; es iftalfe 
geboten, ſich darauf vorzubereiten. us dieſem 
Grunde müſſen unſere Finanzen wiederhergeſtellt, 
der Volksunterricht gehoben, die Mittel ſtudirt und 
in Anwendung gebracht werden, welche es uns ge⸗ 
ſtatten, eine Armee zu unterhalten, die den Anforde⸗ 
rungen an unſere Situation entſprechend, gleichzeitig 
unſer Budget möglichſt wenig belaſtet. Zu dieſer 
Armee gehören ausgebildete und hinreichende Cadres, 
fähig, eine Million Menſchen marſchiren und kämpfen 


Beſchlag belegten Coxreſpondenzen und andere 
Schriftſtücke, auch dieſenigen nicht ausgenommen, 
welche an das Miniſterium eingeſandt waren, in 

25 5 Tagen von der Behörde zurückgegeben worden 
nd. 


— Prinz Humbert iſt anläßlich ſeines Be⸗ 


> 
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Spanien. 1 

Der Prätendent Don Carlos bleibt bis zum 
Schluß eine lächerliche Figur. Die Nachricht, daß 
er in Folge eines Sturzes beim übereilten Davon“ 
laufen geſtorben ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Die 
carliſtiſche „Esparanza“ ſchre bt: „Wir haben die 
großartige Genugthung, den Spaniern zu verkünden, 
daß Don Carlos ſich der vollkommenſten Geſundhei 
erfreut, wie uns ein eben aus Genf anlangendes Tele‘ 
gramm verſichert.“ — Aus der Provinz Alava melde 
man eine, das Feldherrntalent der Kutten 
characteriſirende Epiſode. Eine von einem Pfarre 
sefehligte Guerilla hatten einem Dorfe eine Contri⸗ 
bution von zehntauſend Duros (fünfzigtauſend Fr.) au 
erlegt und dieſe Summe empfangen; als der wackere 
Führer einer anderen Guerilla, der Pfarrer Ber, 
raondo — ſeiner Heiligkeit wegen weit und brei 
hoch gefeiert — von obiger Kriegsthat Kenntniß er“ 
hielt, griff er mit feiner Guerilla die erftere an, und 
wer weiß, wie es den beiden Chor- und Corps 
führern ergangen wäre, hätte man nicht einen Frieden 
zeſchloſſen, in deſſen Folge das geraubte Geld — 
getheilt wurde. — Und für all dieſes Treiben feine F 
Untergebenen hat der ſpaniſche Episcopat noch kein 
Wort der Rüge gefunden! 14 

Madrid, 31. Mai. In der heutigen Congreß⸗ 
ſitzung würde ein Antrag, daß keine Veranlaſſung 
vorliege, auf die Berathung des gegen das Miniſte“ 
rium beantragten Tadelsvotums einzugehen, ange 

nommen. Zorilla erklärte in Folge deſſen ſeinen 
Austritt aus der Deputation, welche den Antrag ger T 
tellt hatte — In den hieſigen offiziellen Kreiſen 
wird die Inſurrection in der Provinz Biscaya und 
in den baskiſchen Provinzen als beendet angeſehen. 
Amerika. 3 


tte und die Ankommenden mit Hochrufen empfing. ſchraube noch manche deutſche Steuern hinzugethan 

hat. Der e e will: Grundſteuer, 
Thür» und Fenſterſteuer, Perſonal⸗ und Mobiliar⸗ 
ſteuer, Patentſteuer, welche namentlich ſehr drückend 
iſt, dazu noch verſchiedene ſtädtiſche Steuern, ſo daß 
ein jeder nach feinen Verhältniſſen ungefähr das Dop- 
pelte bis Dreifache des in Preußen eingeführten 
Steuerſatzes in den Reichslanden entrichtet, von denen 
ein begeiſterter Redner bei der Univerſitäts ⸗Feier 


rühmte, daß dort weder „Beamtenwillkür noch Steuer⸗ 
zu laſſen, auf eine eben fo beträchtliche Reſerve ge⸗ 


druck“ herrſche. 8 i Er en 
h eſterreich. 5 st, die hinter die auf die Vertheidigung des 
Wien, 1. Juni. Das Leichenbegängniß Landes beſtvorbereitete Nation hat. Unfere 
der Erzherzogin Sophie fand heute unter Theil Fähigkeiten können ſchnell wieder zum Vorſchein 
nahme der kaiſerlichen Familie, der anweſenden freme kommen und Frankreich kann feinen Rang wieder 
den Prinzen, der Miniſter, der Mitglieder des di. einnehmen, ohne daß wir ſeine jungen Männer dem 
plomatiſchen Corps, aller Notabilitäten und eines Kaſernenleben und den Fertigkeiten eines Handwerks 
zahlloſen Publikums auf die feierlichſte Weiſe ftatt. zu unterwerfen hätten, welches mehr dazu angethan 
— Nach einem Bericht des „Peſti Naplo“ find iſt, ihren Enthuſiasmus und ihr Vertrauen zu 
in Croatien bisher 28 Unioniſten und 47 Nationale dämpfen, als ihnen cinen feſteren Halt zu gewähren. 
gewählt. Von den Virilſtimmen dürften 4 der Na- | Dem obligatoriſchen Schulunterricht, der es Allen 
tionalpartei, 23 der Regierung zufallen. Somit wäre | zur Aufgabe macht, ſich die Kenntniß des durchaus 
die Majorität den Unioniſten nahezu geſichert. (B. T.) eue pin anzueignen, um ſich über die eigenen An⸗ 
— Den Zeitungen giebt heute ein geflügeltes gelegenheiten Rechenſchaft abzulegen, — der Unterwei⸗ 
Wort, welches dem Grafen Andraſſy in den Mund ſung in der Geographie und Geſchichte, die jeden Bürger 
gelegt wird, Veranlaſſung, die verſöhnliche Politik über unfere Ruhmestage, über unfere Niederlagen, 
einer herben Kritik zu unterziehen, welche Herr Beſtrebungen und Beduͤrfniſſe belehrt, muß ſich von 
v. Stremayr Rom gegenüber vorſchlägt. Graf Ans früheſter Jugend bis zum reifen Alter das Studium 
draſſy ſoll nämlich auf eine Aeußerung Stremayrs, 


unſerer erſten militairiſchen Grundſätze anſchließen; 
der ſeine Politik mit der Bemerkung zu rechtfertigen | ft ſch f ; 


eriu dieſes neuen Katechismus, der Jedem einſchärft, daß 
ſuchte, daß er ſich auf dem richtigen ig befinde, Gehorſam eine Pflicht iſt, daß für die Vertheidi⸗ 
erwidert haben: „Ja, auf dem richtigen Wege nach gung der Intereſſen und der Freiheit Frankreichs 
— Rom.“ Wahrſcheinlich iſt die Aeußerung apo» Beſchwerden und Gefahren getragen werden müſſen.“ 
kryph, jedenfalls iſt fie aber eben fo bezeichnend, wie Der General überſieht dabei, daß Frankreich mit 
gut erfunden. allen ſeinen Nachbarn ſeit Jahrhunderten in ewi⸗ 
ger Fehde lag, daß der Krieg gegen England feit den 
agen von Crecy und Azincourt geradezu erblich 
war und in allen Welttheilen mit der ganzen Erbit⸗ 
terung des Nationalhaſſes geführt wurde, bis ſchließ⸗ 
lich eine kluge Politik die Gegenſätze zu verſöhnen 
wußte. Möglich, daß man es für nöthig hält, dem 
etwas verwöhnten Magen der franzöſiſchen Nation 
das wenig ſchmackhafte Gericht mit einer pikanten 
Brühe vorzuſetzen, aber für die Zukunft des Welt⸗ 
friedens kann es bedenklich erſcheinen, wenn die Er⸗ 
ziehung der franzöſiſchen Nation, wie ſie nach dem 
neuen Geſetz betrieben werden ſoll, von ſolchen Ideen 
getragen wird. Tröſtlich bleibt dabei, daß es eben 
die allgemeine Wehrpflicht iſt, welche ſchon im 
Frieden das Land lehren wird, was ein Krieg be⸗ 
deutet. 

— Man verſichert, daß Thiers folgenden 
Vorſchlag 1 hat: Zahlung einer Milliarde, 
der vier Zahlungen von je 500 Millionen bis 1876 
folgen ſollen, garantirt durch internationale Obli⸗ 
gatlonen. Nach Au der erſten Milliarde foll 
die gänzliche Räumung Frankreichs durch die deut⸗ 
ſchen Truppen erfolgen. — Der „Temps“ veröffent⸗ 
licht einen energiſchen Proteſt des Maire und Ge⸗ 
meinderaths von Straßburg gegen das Gutachten 
der Unterfuchungs-Commiſſton. 

— Die correctionelle Appellkammer verhandelte 
geſtern gegen ein 15lähriges Kind, Charles Joly, 
das zu fünf Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ueberwachung verurtheilt worden war wegen angeb⸗ 
lokalen Bedarf arbeitenden Handwerk hinab rüſtig] licher zur Zeit der Commune mit Waffengewalt ver⸗ 
übter Requiſition. Im Augenblick, da der Präſident 
die Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes verkündete, 
zog der Knabe ein Meſſer und ſtieß es ſich in die 
Bruſt unter dem Schrei: Meine Entehrung erlebe 
ich nicht! Von Blut überſtrömt, ward das ſterbende 
Kind zu Halde gebracht. 

— Der Finanzminiſter hat geftern der Budget⸗ 
0 commiſſion vorgeſchlagen, die Streichholz⸗Fabri⸗ 

Nun traten wir in die Ausſtellungshalle. Das kation zum Monopol zu machen. Der Antrag 
Portal durchſchneidet die eine Langſeite des Ge⸗ k hat Ausſicht auf Erfolg. 
bäudes in ihrer Mitte und 9 75 eine hübſche Per⸗ eben aufgeſchlagen ward. Die Stimmung war fehr Rußland. 
ſpective auf eine ihm gegenüberliegende Abſis, die Petersburg, 27. Mai. In dem Igumenski⸗ 
mit ihren freundlichen Arrangements grüner Blatt- ſchen Kreiſe des Petrowskiſchen Amtsbezirks ſind 
pflanzen einen angenehmen Schlußpunkt für dieſen Bauern⸗Unruhen entſtanden. Viele dortige 
Querdurchſchnitt bildet, wenn die Erbauer nicht die Bauern, ehemals Fürſtlich Wittgenſtein ſche Leib. 
wenig glückliche Idee gehabt hätten, dies Point de eigene, haben ſich erhoben, weil von der Reviſions⸗ 
vue abzuſperren dadurch, daß der Eingang ſich nach Commiſſion des Gouvernements Minsk die Abkaufs⸗ 
rechts und links in zwei ſeitliche Pforten theilt. Der ſumme erhöht worden iſt. In dem urſprünglichen 
in ſo hohem Grade wirkſame A ber 1585 1 gr 11 Ran 
das Ganze, der Maſſeneffect, auf den man bei ſol⸗ ekanntlich nach und nach zu tilgenden Summe vor⸗ worden, — 
chen Anlagen und mit 5 Rechte, fo gern rück⸗ behalten. Die erwähnten Bauern griffen zu den Alster e nut Deinöan. auf g 1 
lie ir geht damit verloren. Wir ſtehen ſo rechts] Ju Waffen, als ihr Proteſt gegen die Erhöhung ohne der Brüder jedes Mal das Schulgeld erlaſſen we 
wie lints vor einem ſchmalen Gange, der das eine Erfolg blieb. Vergebens ſuchten Frievensrichter ſoll, bleibt der Entſcheidung des Königl. Provinz . 
Drittel des Längenraumes einnimmt. Soweit die ſtellungsbühne dieſem Superlativ erfolgreich Con⸗ und Polizeibeamte die aufgeregten Gemüther zu be⸗ Schulcollegiums überlaſſen. iu“ 

currenz zu machen ſuchen. * m 


on Seiten der ſtädtiſchen Behörden war der Ober⸗ 
bürgermeiſter Burſcher und Stadtverordnetenvorſte⸗ 
er Saunier, als Bertreter der Polizei Polizeirath 
annkopf erſchienen. Geheimrath Fretzdorff gelei⸗ 
tete die Gäſte in die geöffneten Räume des Königs⸗ 
ſaales, wo dieſelben fo lange verweilten, bis ihr 


von einer Anzahl unſerer Mitbürger zur Verfügung 
geſtellten Privat⸗Equipagen und fuhren in einem 
kleinen Umwege N dr Neuſtadt und die grüne 
Schanze nach dem Bollwerk zur Anlegeſtelle des 
Dampffchiffs „Der Kaiſer“, wo eine zahlreiche Volks. 
menge ſich verfammelt hatte, um dem Act der Ab- 
fahrt beizuwohnen. Ein großer Theil der Schiffe 
im Hafen, ſowie der Häuſer am Bollwerk hatten ge⸗ 
Bu Beſonders 78 ſich das Nachbargrund⸗ 

ück des Baltiſchen Lloyd durch eine geſchmackvolle 
Decoration aus. Das Schiff „Der Kaiſer“ 
war reich beflaggt und bekränzt. Der Da⸗ 
litz ſche Dampfer „Waldeck“, welcher von dem 
jeder in liberaler Weiſe zur Verfügung geſtellt 
war, um den Gäſten eine Strecke das Ehrengeleit 


0 fr \ ® u 
von Waffen an Frankrei 99 
Gelegen N 8 
1. Juni. Die AR AN hat ſich i 
Monat Mai d. J. um ca. 7 Millionen vermindern 
— Die geſtrige Rede des Senator Sumner in 
Senat, weſche die Politik des Präſidenten Grm I 
bezüglich der Waffenverkäufe heftig angriff, erregt 
großes Auffehen in den politiſchen Kreiſen. Nach 
Sumner ſprach ſich noch Karl Schurz in zweiſtündige!“ 
Rede über den Gegenſtand in demſelben Sinne aus. 
— In Waſhington find jetzt über dreitau⸗ 
ſend Frauen als Buchhalter, Drucker, Copiſten 
und Buchhändler angeſtellt. „ 
Newyork, 31. Mai. Geſtern Abend fand in 
der Steinway⸗Halle auf Veranſtaltung der Freie 
handelsgeſellſchaft ein zahlreich beſuchtes Meeting 
ſtatt zu Gunſten eines unabhängigen Präſidentſchafts“ 
candidaten und gegen die Candidaturen Grants und 
Greeleys, ſowie gegen den Schutzzolltarif. — „ 
Strikes zur Durchſetzung der achtſtündigen Arbeits 
zeit dehnen ſich immer weiter im Lande aus. 


anzig, ben 3. Juni. 9 
* Dem Das er Autte der Kaufmannſchaft iſt 
vom Mag ſtrat der Stadt Elbing angezeigt worden, 
daß bie Kraffohlſchleuſe wegen der daran noth⸗ 
wendigen Reparaturbauten in der Zeit vom 1. Jul 
bis 15. September d. J. für den Schiffahrtsverlehr 
geſchloſſen wird. N 
‚ Der Congreß der deutſchen Volkswirthe 
wird nach dem Beſchluß der ſtändigen —erutatſen 
im Auguft und zwar in den Tagen vom 26. bis 
29. in Danzig ſtattfinden. In der nächſten Zeit wird 
ich hier ein Lokalcomité bilden, welches die Vor“ 
bereitungen zum Empfange der Gäſte treffen wird.“ 
Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn man bei dieſer 
Helegenheit auch endlich etwas von der volkswirth“ 
ſchaftlichen Geſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreuß en 
nach deren Schickſal wir uns ſeit 1865 mehrere Male 
ergeblich erkundigt haben, erfahren könnte. IM 
Jahre 1865 tagte fie zuletzt in Danzig und damals“ 
wurde dem Statut gemäß für das nächſte Jahr ein“ 
Vorſtand gewählt. Seitdem hat man nichts ne l 
von der Geſellſchaft gehört. Aufgelöft iſt fie, fo viel 
wir wiſſen, nicht. ; 
* Geſtern Nachmittag ſtarb der langlährige 
Leiter der Wedelſchen Druckerei und Redacteur des 
Danziger Intelligenzblattes, Friedr. Ludw.Eduark 
Hufeland. Geboren am 22. Juni 1805 in der 
Rheinprovinz, trat H. 1829 in das Geſchäft, dem en 
ſeitdem ununterbrochen feine Kräfte gewidmet hat. 
Nach dem 1840 erfolgten Tode Delmanzors leitete 
für die Erben deſſelben die Druckerei und wal 
ſeit 1849 Redacteur des Intelligenzblattes. 5 
en 
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enſchmuck ein nicht minder feſtliches Ausſehen. 


Greifswald den Nadkaſten und richtete Namens feiner 2 
Collegen eine Anſprache an die Menge, indem er 
feinen Dank ausſprach für den den Gäſten in Stettin 
zu Theil gewordenen Empfang, ſowie für die Libera⸗ 
lität, mit der die Directionen der Berlin-Steitiner 
Eiſenbahn und des Baltiſchen Lloyd ihnen entgegen⸗ 
ekommen ſeien. Dieſe Anſprache wurde ſeitens der 
enge erwiedert durch ein dreifaches Hoch auf die 
Vertreter des deutſchen Volkes. Sodann ſetzte ſich 
„Der Kaiſer“, begleitet von dem „Waldeck“, in 
Bewegung, auf der Fahrt von den Anwohnern des 
Stromes vielfach mit Zeichen der Sympathie begrüßt. 
Auf dem feſtlich mit Flaggen und Wappenſchildern 
eſchmückten Grundſtück alen Taler ink fe 
erg“, die heute ihren erſten Eiſenbahnwaggon fertig 
geſtellt hat, waren ſämmtliche Arbeiter am Ufer 
aufgeſtellt und empfingen den Zug mit donnerndem 
Hurrah und Böllerſchüſſen. Der „Vulcan“ mit ſeinen 
ahlreichen Arbeitern enthielt ſich wegen des Todes 
eines Directors diesmal der Kundgebungen. Da⸗ 
CTC ²˙¹ wi x y x ANORETRART EG 


Norwegen. 

Ch riſt iania, 1. Juni. Die Miniſterkriſis 
iſt beendet. Das „Norwegiſche Amtsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht die Entſchließung des Königs, wonach das 
Entlaſſungsgeſuch der diſſentirenden Staatsräthe 
Broch und Irgens angenommen, im Uebrigen aber 
das Miniſterium beibehalten worden iſt. (W. T.) ; 

England. 

London, 31. Mai. Der Waſhingtoner Tractat 
war kaum je früher fo gefährdet als eben jetzt. Noch 
ſind die Verhandlungen zwar nicht gänzlich abge⸗ 
r EHER ⁵ ꝛ . ] A ¾ AT 


en 
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Deutſchland geſtört haben ſollen, konnte natürlich nur 
heißen, daß die durch Frankreich geſchaffene politiſche 
Unſicherheit auch auf dieſe Gebiete ihre Rückwirkun⸗ 
en ausgeübt hat. Denn ſonſt wäre im Gegentheil wohl 
ein Anlaß geeigneter, um die großen, unbeſtreitbaren, 
gar nicht genug zu ſchätzenden Verdienſte hervorzuheben, 
welche ſich Frankreich, welche ſich beſonders Napo⸗ 
leon III. um Hebung des Verkehrs, des Gewerbes, 
der Induſtrie für die ganze civiliſirte Welt erworben 
hat, als gerade eine Induſtrieausſtellung. Daß 
das Princip der Handelsfreiheit überall Geltung 
ewonnen, überall oberſter Grundſatz der hg 
ung geworben iſt, daß Induſtrie und Gewerbe ſo⸗ 
wohl nach der Seite der billigen Maſſenproduction 
als auch in Betreff ihrer künſtleriſchen Entwickelung 
auf ſolcher Höhe ſtehen wie heute, danken wir zum 
roßen Theile, in mancher Beziehung ſogar aus⸗ 
ſchließlich dem Frankreich des dritten Napoleon, 
das dürfen wir nicht vergeſſen über der natio⸗ 
nalen Spannung, welche augenblicklich beide Völker 
entfremdet. Wir werden uns nur ſelbſt ehren, wenn 
wir auch dem Gegner, beſonders dem beſiegten, die 
Ehre und das Verdienſt laſſen, welche ihm gebühren. 


— 


Mitglied der Loge „Einigkeit“, der Naturforſchend 
Geſellſchaft, des Gewerbevereines und mehrerer an, 
derer Geſellſchaften, wie durch feine Berufsthätigken “ 
hat er ſich in den weiteften Kreiſen zahlreiche Freunde 
erworben, die ihm dauernd ein ehrendes Andenken 
bewahren werden. 4 
— Es iſt jetzt für alle höhern Lebranſta len 
des preußiſchen Staates die Beſtimmung getro ie I 

worden, daß dem Einen von den drei Brüdern, det 
em 
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betreffenden Gegenſtände bereits aufgeſtellt und be⸗ ruhigen. Etwa 300 beurlaubte Soldaten, welche die Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Hrn. v. F n 
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guch 
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— 3 die ya au, — de Se on Knie 
ayern verliehenen Bayeriſchen Verdienſtkreuzes für 
1870—72 ertheilt worden. 

— Die „Tribune“ ſchreibt: Die Landestriangula⸗ 
tion bat unlängſt einen unfehlbaren Prieſter in Weſt⸗ 
preuzen verklagt, weil er zweimal das auf dem Kirch⸗ 
hof ſeiner Gemeinde errichtete hohe hölzerne Viſirzeichen 
verbrennen und den Markſtein der Triangulation her⸗ 
austeißen und fortſchaffen ließ. Er hält die ſogenannte 

tiangulation für einen Teufelsſpuk der Ketzer, der 
nichts Gutes im Gefolge haben könne und führt jetzt 
einerſeits wegen Entweihung feines Kirchhofes und for 
gar Kirchſpiels Klage. Man kann mit Recht behaupten, 
8 Zeiten der „Hexenprozeſſe“ ſelen noch nicht ganz 
drüber. A 

852 Von den Städten in der Provinz Preußen, 
welche im Jahre 1867 bereits mehr als 10,000 Ein⸗ 
wohner ede geben wir nachſtehend eine Ueberſicht 
über das Verhältniß der Vermehrung oder Verminde⸗ 
rung in der Periode 1867 bis 1871: Memel 19,003 
(19,019 + 0,08 %), Königsberg 106,296 (112,296 
+5), Tilſit 19,476 (20,236 + 3,0), Inſterburg 
23,741 (14,220 + 5,10), Elbing 28,055 (31,168 + 11 00, 
Danzig 89,311 (89,121 0,21), Thorn 15,505 
(16,620 + 7,20), Graudenz 14,844 (15,559 + 4, 82), 
zuſammen 9 Städte mit 316,912 Einw. (328,704 + 3,7). 


* Dem biefigen Geigenfabritanten Conit. Leitzſch 

bat der Herr Miniſter für Handel ꝛc. auf den Antrag 

der hieſigen K. Regierung mittelſt Reſcriptes vom 8. April 

als W und Anerkennung ſeiner Leiſtungen 

Be b eigenfabrikation eine Prämie von 100 Thalern 
gt. 


— Die 3. Compagnie des Eiſenbahn⸗Batail⸗ 
lons ift unter Führung des Hauptmanns Knappe des 
genannten Batalllons über Dirſchau nach Pr. Star: 
gardt gerückt, um daſelbſt das Legen des Oberbaues 
zu übernehmen. 

* [Die Riefelanlagen.] Es werden gegenwärtig 
von Vereinen wie einzelnen Spa en Excurſionen 
nach den zwiſchen Heubude und Weichſelmünde belegenen 
Berieſelungsanlagen unternommen; da aber der 
richtigſte und kürzeſte Weg dorhin nur von Wenigen 
Bi unt wird, wollen wir denſelben hier andeuten. Man 
ährt bei dem Gaſthauſe„Milchpeter“mit dem Fährbote 
über die Weichſel, geht die Schuſtenlake entlang bis man 
kurz vor der Mühle „Zum kleinen Holländer“ an eine 
Brücke kommt, von welcher längs dem Graben, über 
welchen die Brücke führt, rechts ein Weg in die Wieſen 
nein geht. Dieſer Weg iſt bei der vorerwähnten 
Brücke durch zwei einzeln ſtehende Weidenbäume mar⸗ 
Urt und führt bei den beiden einzigen auf den dortigen 
Wieſen befindlichen Gehöften dicht vorbei bis in den 
Wald. In dieſen eingetreten, verfolgt man den erſten 
rechts abführenden e und gelangt auf dieſem 
in kurzer Zeit an die Stelle, wo der von der Stadt 

mmende Canal endet und wo das Berieſelungs⸗ 
Terrain beginnt. Der Weg über Weichſelmünde iſt viel 
weiter und des ſandigen Weges wegen viel unbequemer, 
a man von der Münde bis zum Berieſelungs⸗Terrain 
noch faſt ebenſo weit zu gehen hat, wie vom Holm bis 
zu vemjelben. Von Heubude it daſſelbe etwa 20 Mi: 
nuten entfernt. Wer die Berieſelungs⸗Anlagen vor etwa 
vier Wochen beſucht hat, wird überraſcht ſein von den 
großen Veränderungen auf denſelben; denn auf den 


— 


großen Dünenſandflächen ſtebt jetzt Sommerroggen, | ih 


untermiſcht mit Rispe und Schafſchwingel, von welchem 
Dal bereits Me Höhe von 1 bis 13 Fuß erreicht 
daben und welcher ſehr kräftig, dicht und ſaftig ſtebt, 
obgleich derſelbe erft vor drei Wochen geſät iſt. Wer 
dieſe üppig ſtehenden Flächen und die daneben liegenden, 
noch nicht berieſelten öden und unfruchtbaen Dünen⸗ 
ſandflächen ſieht, iſt erſtaunt über die Erfolge, welche 
in ſo kurzer Zeit durch die Canalberieſelung erzielt find, 
Ve Uberzeugt man ſich, daß die Befürchtungen wegen 
D kpeſtung der Luft durch dieſelbe n ſind. 
— 5 3 618 jebt nur etwa Er zfumben täg⸗ 
nach einander nur kürze Belt fäglich Uberriefelt. 
. Mit dem heutigen Tage haben die bei den hieſigen 
Tiſchlermeiſtern arbeitenden Geſellen die Arbeit 
eingeſtellt. Um noch einen Verſuch zur Verhütung dieſes 
Strikes zu machen, waren die ſtrikenden Tiſchlergeſellen 
beute Vormittags von den Innungsmeiſtern zu einer 
eſprechung eingeladen. Hr. Tiſchlermeiſter Brinkmann, 
der den Vorſitz dabei führte, recapitulirte die ſämmt⸗ 
lichen Verhandlungen zwiſchen Meiſtern und Geſellen 
und führte aus, daß die Meiſter bereit ſeien, auf die 
Forderungen der Geſellen, namentlich auf die Bildung 
eines Einigungsamtes einzugehen, wenn die Geſellen zu 
demſelben mindeſtens io Drittel ſolcher Geſellen wäh: 
len würden, die bei Tiſchlermeiſtern arbeiteten. Mit der 
von den Geſellen bis jetzt gewählten Commiſſion, na⸗ 
mentlich mit Herrn Köppen, würden fie aber nicht unter: 
handeln. Mehrere Geſellen bemühten ſich, die Meiſter 
von dieſer ihrer Forderung abzubringen. Hr. Köppen 
ob hervor, daß er es nicht ſei, welcher die Geſellen 
zum Strike geführt, ſondern daß gerade er ſich in allen 
den ammlungen, wenn auch vergebens, bemüht habe, 
ſchelben zu verhüten oder doch wenſaſtens hinauszu⸗ 
Geben. Es ſei aber jetz gar nicht mehr möglich, eine 
ommiſſion zu wählen, deren Mitglieder bei Tiſchler⸗ 
fel een arbeiteten, da heute factiſch kein einziger Ge⸗ 
dle beiedenſelben arbeite, die Werkſtätten der Meiſter 
rüume r leer ſtänden. Da die Meiſter an ihrer Forde⸗ 
ohne zeſtbielten, wurde die Verſammlung geſchloſſen, 
€ daß ein Reſultat erzielt wurde. Heute Nachmittag 
ft dt findet abermals eine Verſammlung der Geſellen 
— in welcher denſelben nochmals der Vorſchlag ge⸗ 
f t werden ſoll, eine den Wünſchen der Meilter ent: 
prechende Commiſſion zu wählen. N 
M Heute forderte auf der bieſigen Poſt ein junger 
ann die für das hieſige Haus Ed. Lignitz angekom⸗ 
menen Poſtſachen. Nachdem er dieſelben erhalten, warf 
et fie auf den Fußboden vor dem Schalter und ent⸗ 
ernte ſich. Von einem Anwe, enden wurden die an der 
Erde liegenden Briefe aufgehoben und dem Poſtbeamten 
doergeden. Nach näherer Erkundigung ſtellte ſich als⸗ 
ann heraus, daß ein Unbefugter die Frechheit gehabt 
batte, die Poſtſachen für die Handlung Lignitz zu fordern 
und wegzuwerfen. Vielleicht gelingt es, den Thäter noch 
a een . zur Rechenſchaſt zu ziehen. 
e al nd a ee e 
une 3 = grins am. 30 und 1 der P. 
Mech a ne Bettdede, ein Tagan nf 2 — 
Jacobsthore ver Kleidungsſtücke enthielt, am Wall beim 
— Sit — > = 115 ein ſchon vielfach 
ei einer bei ihm vorgenommenen 
Sachen Dorfen — noch andere wahrſcheinlich gehopiene 
chltorr trat am Sonde er verhaftet. — Die Wiuwe 
einen Weißwaarenfaden dend mit der verehel. Kreft in 
Kleinigkeit, Habl dabei aber der Langgaſſe, kaufte eine 
im Werthe von 20 K, welche Stück gemuſterten Tüll 
Der Diebstahl wurde jedoch derte der Kreit heiden 
iebinnen verhaftet. In der Waben und die beiden 
de fpäter eine große Menge ee ae, 
lebſtählen herrübrende Sachen einlich von Laden: 
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Geſtern und heute hatten „ ſtarle 


Gewitter und Regen. In der Um 
. gegend bat der Bli 
eſtern an mehreren Stellen einge ou 
Wega haben angeriätt 3 und nicht 
irſchau, 2. Juni, wird uns mi 
Geſtern i dur A Bande ermittelt und perhaf et wor⸗ 
— € in der Nacht vom 28. um 29. Mai c. bei der 
Be uebeiiper Mejed in Kohling den mitgetbeilten 
E 2 verübt hat. Ein Complice der Räuber bot im 
an, wag zem goldenen Hirſch einen Ring zum Kauf 
Infte — einen anweſenden Dirſchauer Bürger veran⸗ 
ben verdaͤchtigen Verkäufer durch einen Polizei 


etheilt: 


Beamten in Gewabrſam nehmen zu laſſen. Der Ver⸗ 
haftete legte auch kurz darauf ein Bekenntniß ab, in 
Folge deſſen 3 Männer und 1 i verhaftet 
wurden. Bei denſelben iſt der größte Theil der geſtoh⸗ 
lenen Goldſachen bereits vorgefunden worden; außer⸗ 
dem fand man bei einem eine Menge Dietriche, Nach⸗ 
ſchlüſſel und See e og 

* Dem See⸗Oberlootſen Holtz zu Neufahrwaſſer 
iſt das Allgemeine Ehrenzejchen 2 worden. 

W. Mewe, 2. Juni. Die zu geſtern nach hierher 
zuſammenberufene Lehrerverſammluntz verlief inſofern 
reſultatlos, als Lehrer Haelke ſeinen Petitionsentwurf 
an die Kgl. Regierung in Marienwerder wegen 
Erhöhung der Minimalſätze der Lehrergehälter noch im 
letzten Augenblicke zurückzog, indem er erfahren haben 
will, wie der Herr Unterrichtsminiſter bereits die Bezirks⸗ 
regierungen bezüglich anderweiter Regulirung der Ge⸗ 
hälter mit Weiſung verſehen haben ſoll. — Kurios 
war der nalve Antrag des Lehrers Taterra, wonach 
Jeder in der Verſammlung mittelſt Ehrenwortes er⸗ 
klären folle, ob er der Verfaſſer des Artikels in dieſer 
Zeitung über die vorletzte Lehrerverſammlung ſei, in der 
bekanntlich auch ſeiner, des ꝛc. Taterra, Erwähnung 
geſchah. Daß die Verſammlung ein ſolches Zumuthen 
abwies, iſt ſelbſtverſtändlich. 


Königsberg, 1. Juni. Der Probſt Din der 
hat die Eintragung eines von dem Pfarrer Grunert 
getauften Kindes in das Kirchenregiſter verweigert. 
— Amtlichen Mittheilungen zufolge hat die Rinder⸗ 
peſt in den ruſſiſchen Gouvernements Lublin, Siedlec 
und Radom vollſtändig aufgehört. (W. T.) 


Der Tribunalsrath Schlomka zu Königsberg 
iſt zum Ober⸗Tribunalsrath eruannt. 


— Die weiblichen Dienſtboten in Königsberg 
ſcheinen es ihren Colleginnen in Dundee, welche in 
Folge eines in Scene geſetzten Strike es durchgeſetzt 
haben, daß 1) ihnen ein Sonntag um den andern frei 
gegeben wird, 2) fie in jeder Woche einen freien Nach⸗ 
mittag haben, 3) daß ihnen täglich 3 Stunden Freiheit 
gewährt wird, und 4) ſie in der Kleidertracht keine Vor⸗ 
schriften oder Beſchränkungen erfahren dürfen, nachah⸗ 
men zu wollen. Auch in Königsberg ir bereits ein 
Verein von Küchendamen, der im Anwachſen Fortichrite 
macht und genau die oben angeführten Anforderungen 
ſtellt. Ihre Verſammlungen, die ſie im kleinern Maß⸗ 
tabe jo lange an den Waſſerpumpen abbielten, wo über 
den „Character“ der betreffenden Herrſchaften referirt 
wurde, beabſichtigen ſie in einem vor dem Thore bele⸗ 
genen Lokale abzuhalten und dem allgemeineren Strike 
eine feſtere Form zu geben. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Der Kaiſer hat dem hieſigen Zweig⸗ 
verein der deutſchen Schillerſtiftung neuerdings 
100 Dukaten bewilligt. 

. I. Dem Vernehmen der „Spen Ztg.“ nach ſteht 

hier die Su) eines Comité in Ausſicht, das für 
die durch den Ausbruch des Veſuv Verarmten 
Sammlungen anſtellen will. 

— [Für Ordensluſtige.] Folgende amüſante 
Geſchichte über die birmanſſchen Geſandten ent⸗ 
nehmen wir dem „Figaro“: Ein komiſcher Vorfall hat 
bei der Durchreiſe der birmaniſchen Geſandten durch 
om ereignet. Als ſie dem König Victor Emanuel 
vorgeſtellt wurden, überreichte derselbe dem Chef der 
Geſandtſchaft das Großkreuz des Ordens der italieni⸗ 
ſchen Krone. Der Birman war in großer Verlegenheit. 
Er zog das Band eine Zeitlang hin und her, da er 
nicht wußte, wie er es anlegen ſollte; endlich faßte er 
einen heroiſchen Entſchluß, machte ſich einen Gürtel dar⸗ 
aus und knüpfte es feſt um ſeine Taille. Dann kroch 
er, um ſeiner Dankbarkeit Ausdruck zu geben, drei mal 
auf allen Vieren um den König herum. 
big g: dug, bie Mushellung aeg Sor def Kaul 

ant dur ‘ un er Copie au 

bo ach'ſchen KR den dom d ligen 

tors erregt, welchem dieſer in einer auferbaulichen Pre; 
digt gegen den Künſtler und den Kunſthändler Luft 
machte. Wilbelm Kaulbach hat ſich aber beeilt, in das 
durch die Predigt etwas betrübte Plant'ſche Herz den 
Balſam des Troſtes zu träufeln in Geſtalt eines trutzi⸗ 
gen Briefes, der 8 ein niedliches Bildlein ſäuberlich 
leziert war. Der Brief lautet: „Hochverehrter Herr! 
Von einer canallleuſen Meute, die alles Schöne, Freie 
und Große in Wiſſenſchaft und Kunſt anbellt, gleichfalls 
verfolgt und verwünſcht zu werden, gereicht uns nur 
zur Edre und zum Zeichen, da wir nicht vergebens da 
lind. Nehmen Sie die beifolgende Kleinigkeit zum 
Troſte hin und fahren Sie fort, gute Bilder auszuſtellen. 
Ergebenſter W. Kaul bach. Munchen, 22. Mai 1872.“ 
Die beigelegte Zeichnung mit der Ueberſchrift: „Roma⸗ 
niſche Milchbrüder“ parodirt die den Romulus und Re⸗ 
mus ſäugende Wölfin. Statt jener römiſchen Prinzen 
ſaugen zwei Knaben, der eine mit Krone, der andere 
mit Tiara auf dem Kopfe, an den Brüſten des Thieres. 


Zu ihren Füßen liegen Blitze und Ketten. Am unteren]! 


Rande der Zeichnung ſteht das Motto: „Aus der wöl⸗ 
ſiſchen Milch ſogt ihr beſtialiſche Denkart“ und das 
Datum: München 1871. 


Berlin, 3. Juni. Angekommen 5 Uhr 30 Min 
netzen Juni] 83d¾ 88% lb 82% 88% 
Weizen Juni 5 Wſtp. 3½ 0 
Juni-Juli 83%] 83 do. 4% do. 92.¼8 92% 
dogg, feſt, do. 4½ bo. 9978 99% 
uni. 536/80 5358 do. 5% do. 10 103 
uli⸗Aug. 536% 535 gombarden.. . 123% 1227/86 
ept.⸗Oct. 53/0 535% Franzosen, geſt. 2129/s 212%/8 
Petroleum, Rumänier (exe)! 50%/s| 50/8 
Juni 2007. 122% 1220/24 Amerikaner (1882) 97 977% 
Rüböl loco 22x 23 Staliener 68/0 6788 
Spir. feſt, Tuürten (5 2) 52¾ 52%/8 
ni .. 23 9 23 7 deſter. Silberrente 65/0 65 
Sept. Oct. 20 12 20 10 Ruſſ. Banknoten. 826 82/8 
Pr. 44% conf.| 103% 103%/8 Oeſter. Banknoten. 90/8 90 
Pr. Staatsſchldſ,“ 91¾8 91% Wechſelers. Lond.!“ — 6.217/8 
1 Fondsbörſe: Realiſirungsdruck. 


Frantfurt a. M., I. Juni. Effecten⸗Soctetat. 
Amerikaner rk, Creditactien 3533, 1860er Looſe 938, 
Franzoſen 372, do. neue 216, Galizier 270, Lom⸗ 
barden 2144, Silberrente 643, Eliſabethbahn 263, Nord: 
weſtbahn 227%. Sehr feſt, aber ftill, 

Bien, 1. Juni. Bei der heute ſtattgehabten 
Ziehung der 1864er Looſe fiel der Heuptteeffe von 


250,000 % auf Nr. 95 der Serie 1389. 25,000 2 
fielen auf Nr. 12 der Serie 1389. 15,000 ZZ auf Nr. 
51 der Serie 479. 10,000 % auf Nr. 40 der Serie 


1706. Weitere gezogene Serien: 223 1802 3648. 

Wien, 1. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,80, 
Silberrente 72,30, 1854er Looſe 96,50, Bankactien 838,00, 
Nordbahn 226,20, Frankf. Bankverein 127,00, Credit⸗ 
actien 336, 10, Franzoſen 356, 50, Galizier 258, 25, 
Kaſchau⸗Oderberger 190, 10, Pardubitzer 182,50, Nord⸗ 
weſtbahn 215, 50, do. Lit. B. 187, 50, London 112, 20, 
Hamburg 82,80, Paris 44, 20, Frankfurt 94,20, 
Creditlooſe 189,00, 1860er Looſe 104, 00, AU ardiice 
Eiſenbahn 203,40, 1864er Looſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 322,00, Auſtro⸗türkiſche 123,50, Napoleons 8, 
Ducaten 5,40, Silbercoupons 110, 25, Eliſabethbahn 
250, 70, Ungariſche Prämienlooſe 104, 70, Amſterdam 
8 e Weſtbahn 256, 00, Albrechtsbahn⸗ 

ctien 178, 00. 
Bremen, I. Juni. Petroleum, Standard white 


loco 53 Br. 

85 ſterdam, 1. Nat [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen er October 1873. Raps Ye Herbit 
399 2 — Wetter: Scho 


n. 
ondon, 1. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 


es dortigen Coopera⸗ 


927 excl. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 
53. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
908. 5% Italieniſche Rente 683. Lombarden 1845. 
5% Ruſſen de 1822 913. 5% Ruſſen de 1864 —. 
5% Türken de 1869 613. Silber 607. 

Liverpool, 1. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 3000 Ballen. Middling Orleans 11%, 
middling amerikaniſche —, fair Dhollerah 817, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 7%, good middling Dhollerah 6}, 
middl. Dhollerah 64, Bengal 5%, New fair Oomra 
81, good fair Oomra 83, Pernam Il}, Smyrna 88, 
Egyptiſche 114. Ruhig, aber ſtetig. 

Paris, 1. Juni. (Schlutz⸗Courſe.) 3% Rente 
55, 873. Neueſte 5% Anl. 7 Ende Juni 87,15. Anl. 
Morgan 505, 00. Ital. 5% Rente 69, 873. Italieniſche 
Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen (geſtempelt) 805, 00. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 460,00. Lombardiſche 
Prioritäten 260,75. Türken de 1865 55, 05. Türken 
de 1869 315,00. 6% Vereinigte Staaten er 1882 
lungeſt.) 103, 50. Türlenlooſe 171, 25. e neue 
761, 25. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 490, 00. 

Paris, 1. Juni. Productenmarkt. Rüböl 
behpt., er Juni 88, 00, or Juli 88, 75, r Septem⸗ 
ber⸗ Dezember 92, 00. Mehl behauptet, Yr Juni 72,75, 
zer Juli⸗Auguſt 72,25, r September⸗Dezember 67,00. 
Spiritus Pe Juni 52, 75. — Wetter: Regneriſch. 

Antwerpen, 1. Juni. Getreidemart!. Weizen 
feſt, däniſcher 344. Roggen matt, Odeſſa 19. Hafer 
ruhig, inländiſcher 16. Gerſte behauptet, Donau 16. 
— Petroleummartt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 44 bez. und Br., r Juni 44 Br., er 
Juli 45 Br., er September 463 bez. und Br., Yır Sep: 
tember⸗Dezember 473 Br. — Ruhig. 

New⸗ Dort, 1. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
“onbon in Gold 1098, Goldagio 144, % Bonds be 1885 
115, do. neue 1123, Bonds de 1865 117%, Eriebahn 
534, Jutnots 137, Baumwolle 264, Mehl 7D.50C., Rother 
Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyort 
r Gallon von 64 Pfd. 9 do. in Whilabelphia 234 
daponna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Höchſte Notirung des 
Goldagios 144, niedrigſte 14. — Die Goldausfuhr in 
letzter Woche betrug 4 Millionen Dollars. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. Juni. 
Betzen loco Ar Tonne von 2000 % gute Kaufluſt zu 
recht feſten Preiſen, 
fein 8 und wet 127-132 % 86-91 Br. 
t 


hoch 30 88 „ 
Jellbunt 25-1278 „ 82 85 „ 80.90 % 
5 125-127 „81-83 „ ) bezablt. 
nn 128-1318 „ 82 „ 
ordinaie 120-1248 „ 74.79 „ 
Regulfrungsprets für 126% bunt lieferbar 834 
Auf Lieferung für 12624, bunt lieferbar e Juni 


Roggen loco er Tonne von 20007 flau, Detail⸗ 


20 ah 
12028, 495 & bez. 
Regultrungspreis für 120% lieferbar 493 K, in- 


ländiſcher 503 % 
Auf Victerung für 12044, er Juni-Juli 488 und 49 
2 bez., 49 * Br., 49 % Gd., r September 
October 50 % bez. und Gd. 
Rübſen loco d Tonne von 2000 % due Auguſt⸗Sep⸗ 
tember inländ. 101 % bez. 
Spiritus loco d 10,000 Liter % 223 R bez. 
Geſchloſſene Frachten. London Is 9d — 1s 
1044 % Dampfer, Hull Is 6d der Dampfer, Kohlen⸗ 
häfen, Firth of Forth 1s 9d r Segel, Dortmouth, 
Plymouth 28 9d Fr Segel er 50023. engl. Gewicht 
Weizen, London 148 der Load fichtene Balken, 158 7 
Plançons, 108 9%. Load ſichten Goh, 148 % Load 
eichen Holz, 9s e Load [I Sleeper, 108 e Load fihten 
olz, 138 per Load eichen Holz, Stockton 128 6d 97 
dad fichtene Balken, 17 64 % Load fichtene Deckdie⸗ 
len, 168 6d 9e Faden Spllittholz, Bracks 84 ver 
Load fichtene Kanthölzer, Boordyd 18 2 yer Load 
eichene [ISchwellen, Gent 208 e Load eichene „Elee- 
ber, Bordeaux 46 Fres. u. 15% Yır Load fihten Holz, 
Wülbelmshafen 8 „ er Load ſichten Schnittbolz, 
Bremen Stadt 87 . der Load 1 Mauerlatten, 
Kiel 25 % er rheinl. Cubikfuß fichtene Schnitthölzer. 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
6.213 Br., 3 gem. Hamburg kurz 149% Gd., do. 2 
Mon. 149% Gd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 
2 Mon. 140 Gd. Paris 2 Monat 79% Br. iz 


Serie 974 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannidhaft. 


Nichtamtliche Courſe am 3. Juni. 

Gedania 100 Br. Bankverein 102% Br., 1023 Gd. 
Maſchinenbau 88 Br. Chemiſche Fabrik 100 Brief. 
Dirſchauer Cement 100 Br. Marienburger Ziegelei 95 
Br. 5% Türken 524 Brief. Lombarden 1234 Brief, 
Franzoſen 2134 Br. 


Danzig, ben 3. Juni. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: geſtern und heute 
ftarle Gewitter mit anhaltenden Regengüſſen. Wind: N. 
eizen loco wurde am heutigen Markte raſch ge⸗ 

kauft und ſind 1000 Tonnen zu feſten eher etwas beſ⸗ 
ſeren Preiſen gehandelt worden; beſonders ſind die 
hellen und weißen Weizenpartien theurer bezahlt. Bunt 
124%. ‚ 125/6, 12684. 82, 824 % hellbunt 120, 
121. 80, 81 %, 123/484, 824 , 125/67 


. 835. 84 , 
hochbunt und glafig 12844, 85 , 130/177. 8015 87 45 
weiß 128/9, 129/307. 89 %, 130%. 90 % der Tonne. 


Termine gefragt und theurer bezahlt. 1267. bunt Juni 
83 & bezahlt, Juni⸗Juli Sit, 82 % bezahlt, Juli⸗ 
Auguſt 81 & bezahlt, 82 % Br., 814 & Gd., Sep⸗ 
tember⸗October 76 % bezahlt, 77 R Br., 76 % Gd. 
Regulirungspreis 12677, bunt 834 . 

Roggen loco flau, 493 A: er Tonne bezahlt. 25 
Tonnen Umſatz. Termine ziemlich unverändert, 12077. 
Juni⸗Jult 488, 49 % bez., 49% % Br., 49 % Gd., 
Sept.⸗Oct. 50 % bez. und Gd. — Rübſen Termine 
Auguſt Sept. inländiſcher 101 & bez. — Spiritus loco 
zu 223 & gekauft. 


Hypotheken⸗Bericht. 8 

Berlin, 1. Junt. (Emil Salomon.) Das Geſchäft 
in Hypotheken erfreute ſich recht lehhafter Umſätze und 
war Geld reichlich zu haben. Erſte Hypotheken in aller⸗ 
beiten Stadtgegenden und mäßigen Beträgen find a 44 
—44%, in guter Mittelgegend a 5% der Juli und 
October e. abgeſchloſſen worden. Für zweite Stellen 
pupillariſch in beſter Gegend a 54%, in guten Mittel: 
gegenden à 6% Geld reichlich. Mehrere großere Hy⸗ 


„ potheken auf Rlttergüter wurden mit Amortiſation ab⸗ 


geſchloſſen. Kreisobligationen gefragt und gut zu laſſen. 
Poſener 5 ige 100 Geld, 43 ige 92 Geld, Schleſiſche 
3 ige 100% Brief, 4 7 ige 921 Geld. 


Wolle. 

Poſen, 31. Mai. Seit letztem Berichte hat ſich die 
Situation des Wollgeſchäftes nicht weſentlich geändert. 
Die Tendenz iſt eher als matter zu bezeichnen. Das 
Geſchäft hat faſt ganz nachgelaſſen, weil die Conſumenten 
die bevorſtehenden Märkte zur Deckung ihres Bedarfs 


abwarten wollen. Hier kamen wegen zu hoher Forde⸗ 
rungen der Produzenten nur wenig Abſchlüſſe auf Lie⸗ 
ferungswollen zu Stande. Für einen Poſten leichter 
Wolle wurde 70 & bezahlt, kleinere Partieen find 64 
68 & abgeſchloſſen worden, was gegen vorjährige 
Wollmarktspreſſe einen Aufſchlag von 5—8 K ergiebt. 
Da die Fabrikanten einen regen Bedarf zeigen, und 
ihre Vorrätbe gelichtet find, die Speculation übrigens 
tbätig eingreift, jo dürfte ſich dieſe Avance zum bieligen 
Wollmarkte mindeſtens behaupten. Es ſind bereits 
einige Poſten Wolle neuer Schur eingetroffen, welche 
eine recht gute Wäſche zeigen. Es iſt bei der ſehr 
günſtigen Witterung eine gute Wäſche im Allgemeinen 
zu erwarten, das Geſchäft wird durch eine ſolche ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſehr erleichtert. (Poſ. Ztg.) 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 1. Juni. (B. B. .) [J. Mamroth.] 
Die Stimmung im Metallgeſchäft verblieb günjtig, ob⸗ 
wobl der Umſatz beſonders beim Beginn der Woche ber 
ſchränkt war. r ſchleſiſches Roheiſen zeigte ſich etwas 
Nachfrage und wurden einige Partien Coaks Roheiſen 
zu 3 4% 22 Sr bis 3 25 He loco Hochofen aus 
dem Markt genommen. Holzkoblenroheiſen 3 „ Der 
100 Kilogr. höher. Beliebte ſchottiſche Roheſſenmarken 
verkehrten hier zu 4 —4f und engliſches Pudd⸗ 
lings⸗Roheiſen bis 44 % Der neueſte Glasgower Ber 
richt meldet Warrants zu 968 14d r Ton, dieſelben 
fluctuitten während der letzten Tage en 958 10d 
bis 968 43d. Materialien⸗Abgänge ſtill zu vorwöchent⸗ 
lichen Preiſen, alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 
44 ., Schmelzeiſen 27 %, Palet⸗ ſowie Brockeiſen 
etwas Be je nach Qualität. Walzwerksfabrikate re 
feſtz Rohſchienen 68 , Sturzbleche 168 % und Walz 
eiſen 85 % Abſchlüſſe pro 3. Quartal erzielten beſon⸗ 
ders in Blechen weſentlich höhere Preiſe. Schmiedeeiſen 
9% Zinn war gänzlich geſchäftslos, Preiſe dafür 
nur nominell. Kupfer felgen und lebhaft gehandelt, 
biefige Notiz für beſte engliſche Marken 70—71 A Der 
Verkehr in Zink war ohne Bedeutung, gewöhnliche 
ſchleſiſche Marken bezahlte man hier mit 144 —14 %; 
dagegen war Blei recht feſt und legte man für Frei⸗ 
berger Weichblei 143 % an. Der ſchwache Begehr in 
Kohlen läßt eine Preisbeſſerung nicht aufkommen. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Juni. Wind: NO. 
Geſegelt: Parow, Max und Robert, Flensburg, 
Mehl. — Behrendt, Robert Bluhm, Stettin; Levinſen, 
Thor, Leith: Kordes, Flora, Friedrichsſtadt; Evans, 
Janet Evans, Glouceſter; ſämmtlich mit Getreide. — 
itt, Wilhelm, Kiel; Vorbrodt, Greifswald, London; 
Hanſen, Najaden, Gent; Bolſen, Fenna, Thiſted; Schil⸗ 
der, Johanna Juhl, Brüſſel; Roſenberg, Richard, Midd⸗ 
lesbro; ſämmtlich mit Holz. — Feyen, Gerlina, Lonn, 
Oelkuchen. 
Den 2. Juni. Wind: NNW. 
Geſegelt: Tonkens, Reinegina; Kuil, Jacoba 
Margina; Vlieger, Elſina; alle drei nach Bremen mit 
de Fe Engelbrechten, P. Wiaſtröm Jan., Umen, 
allaft. 
Angekommen: Kramp, Alexander, Suttonbribge; 
Kell, Anna. Grimsby; beide mit Kohlen. 
Den 3. Juni. Wind: S. 
Angekommen: Haws, Fulmar (SD.), Stettin, 
Ballaſt. — Lietz, Love Bird (SD.), London, Güter. 
Geſegelt: Schmidt, Eliſe, Copenhagen, Stäbe. — 
ie Hol Figuth, Friederike Wilhelmine, Middles⸗ 
ro, 5 
Angekommen: Frenger, Friedrich Wilhelm Ar⸗ 
alen 5 ae n, M 8 Middlesb 
eſegelt: Hewſon, Marys, sbro; Zitzow, 
Wilhelm, Newegſtle; Wenninga, Fortuna, Jost 
ſämmtlich mit Holz. 
Ankommend: 1 Schooner, 1 Logger. 


7 0 i. — Waſſerſtand: 1 4 Zoll. 
zu ESS ve — nl = 


Von Danzig nach Warſchau: Gajewski, Dauben 
u. Co, Steinkohlen. 
Von Berlin nach Warſchau;: Grabe, Müller u. 
Keferſtein, Cement, Catechio, Kryolith. 
tromab: 
Schnell, Askanas, Plock, Berlin, Gebr. 


Ginsberg, 1080 — Rogg. 
Radach, derſ., do., do,, biel., 1060 — do. 
Schneider, Schönwitz, do., Danzig, Bank⸗ 
Verein, 1071 — Weiz. 
Tannenbaum, Lurie, Sandomierz, do., 
Steffens S., 4 Galler, 2800 — do. 


Keteorologiſcht Beodaczlungen. 


2 2 

a 5 Wind und Wetter. 

218 336,08 J 15,0 Nördl., Hau, bezogen, trübe. 

3 8 335,02 | +15,0 |DOSD,, fehr Hau trübe. 
12 334,91 | 16,7 OS, trübe, Gewitterluft. 


Fondsbörse. 
Berlin, 1. Juni. 
Berl.-Anh. E.-B. 2263 bz G 


St.-Pr.-Anl. 18550121 bz 
Berlin-Hamburg 194 bz B Y 5 2 52 
Berl.- Potsd.- Magdb. 180 bz G Danz. Stadt-Anl. 102 6 
Berlin-Stettin 194 bz G E 85 B 
Cöln-Mindener 193a2 bz 35 B 
Oberschl. Lit. A. u. C. 221 bz G bz 
do. Lit. B. |190%bz 825 bz 
Ostp. Sũdb. S.-P. 70% ba G 92 bz 
Oester.Silb. Rent.“ 65 bz bꝛ G 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.) 762 bz 5 
Cert. Litt. A. 300 fl.. 833 G 94% bz 
Part.-Obl. 500 fl. 1025 G 180% bz 
Deutsch. B.-Anl. 1014 bz 10285 ba 
5jähr. Schatzsch.| — — IB 
do. inLiv.-Sterl.| — — 11316 
Consolidirte Anl. 103 bz — 
Freiw. Anleihe 1014 G 234 bz 
Staatsschuldsch, 913 bz I= 

Wechselcours. 


Amsterdam kurz 1405 bz 
do. 2 Mon. 140 bz 
Hamburg kurz 140 bz 
do. 2 Mon. 1494 bz 
London 3 Mon. 6. 213 bz 
Paris 10 Tage 80 r bz 


Wien öst. W. 8 T.] 90 bz 
Wien öst. W. 2 M. 89 bz 
Frankfurt a. M. 

sñdd. Wahr. 2M.| 56 22 
Petersburg 3 W. 91g bz 
Warschan 8 T. 825 bz 


Eingeſandt. 

Lauenburg, d. 19. Nai 72. Ich ſollte meinen, 
daß es für die Redaction der „Danziger Zeitung“ etwas 
5 wäre, Neues dem Publikum anzeigen zu 

nnen. 

Ich habe am 12. Februar eine neue Oper beendigt, 
und zwar: „Freif 1. 6 II. Theil“ in 3 Acten. Dich⸗ 
tung und Muſik von mir. Noch habe ich ſie im Cla⸗ 
vier und Geſang liegen; allein, wenn ich weiß was 
man dafür geben möchte, wenn ſie zur Aufführung 
künftigen Winter kommen ſollte, bin ich bereit Partitur 
müßte aber bald an mich 


zu fertigen. Die 1 e Sr die 
ji ’ 


1 a finde 
egt zur Anſicht bereit. 8 
Am 9. Mai beendigte ich die Oper: „Der ſächſi⸗ 
ſche Prinzen raub“, in 3 Acten. Dichtung und Muſik 
von mir. Auch dieſe Oper liegt für Clavier und Ge⸗ 
fang zur Anſicht bereit und ich warte auf Beſtellung 
für die Oeffentlichkeit. - 

Für Inſertion mag ich mir keine Koſten machen; 
bin es mir aber ſchuldig, es dort bekannt werden 
laſſen, wo man für Kunſt und Wiſſen empfänglich iſt 

ae fee Zen 
zur Zeit hier in Lauenburg Muſikl 
Neuendörfer Straße No. Ares 


eute 11 
durch die 


en erfreut. 
Jäſchkenthal N 


r Vormittag wurden wir] 
eburt eines geſunden Kna⸗ 


1 1872. 
Bel Steffeus 
und Frau. 


Hen fuß wurde meine liebe Frau von 
einem Mädchen glücklich entbunden. 


b 


daß ich 


am 


Montag, den 


eher. 


Lokale des gr 


auf dem Langenmarkt 47 
Juni a. © abe 


Publik ums zu erbitten. 


Geſchüfts⸗Verlegung. 


Hierdurch beehre mich ganz ergebenſt anzuzeigen, 


mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 


in dem neu ausgebauten und comfortabel ausgeſtatteten 
s Thores eröffnen und das bisher 


chließen werde. 2 

Es wird mein Beſtreben bleiben, durch Solidität 
allen gerechten Anforderungen zu entſprechen; ich er⸗ 
laube mir daher das geneigte Wohlwollen des geehrten 


R. Schwabe. 


3. Juni a. . 


geführte Geſchäft vom 15. 


ehöri 
eute 


Artike 
herabgeſetzten Preiſen. 


0 


Als Verlobte empfehlen ji: 
Florentine Pfeiler, geb. 1 
Ski. 
Die am 1. Shut gehabte ‚ Verlo⸗ % 
bung meiner zweiten Tochter Anguſte 
Zipplau, den 2. Juni 1872. 5 
Me Netlaff 8 
2 
beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Czarlin, den 1 Juni 1572. 
Leiden heute Nachmittag 33 Uhr 
mein innig geliebter Vater, der Dis- 
im 67. Lebensjahre. Tief betrübt zeigt 
dieses statt besonderer Meldung 
geb. Hufeland. 
Die Beerdigung findet. am Mitt- 


Wilhelm Czarnow 
8 Retzlaff mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
eee eee 
unſerer ochter Ang 
arl Oswald in Lieſſau 
Blumenthal und Frau. 
ponent der Wedel'schen Hofbuch- 
Freunden und Bekannten an 
woch, den 5. Juni, Morgens 7 Uhr, 


heeler & 


Schridlau, den L. Juni 1872, 
Dir ſchau, den 2. Juni 1872. 
= Ferdinand Lutz zu Forſtort Neugut 
ie Verlobun 
Todes-Anzeige. 
druckerei 
Danzig, den 2. Juni 1872. 
vom Leichenhause des St. Marien- e 


Otto 
FF 
| zeige ich hiemit ergebenſt an. 
mit Herrn 
Sanft entschlief nach längerem 
Fr. Ludw. Ed. Hufeland, 
Antonie Wachsen, 
Kirchhofes aus statt. 


NED 
REN 


h raten in ſolider Ausführung. 
eſtern Abend 11 Uhr entſchlief ſanft in f g 
x Folge des Zahndurchbruchs unſere 
liebe Helene, im Alter von 13 Monaten. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Neufahr waſſer. 
HS. Natſchke nebſt Frau. 
Geben Mittag 124 Uhr verſchied im 
75ſten Lebensjahre nach kurzem aber 
ſchweren Kampfe meine mir unvergeßliche 
au, unſere gute Mutter, Großmutter, 
chweſter, Schwägerin und Tante, Frau 
Wilhelmine Friederike Gradke 
geb. Nitsch. 
Dieſes zeigen wir tiefbetrübt allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten an. 
Die Hinterbliebenen. 
ei dem Magiſtrat der tadt Neuteich 
ſoll die Stelle eines Gemeinde⸗Einneh⸗ 
mers, 15 mit einem jährlichen Gehalt 


Preiſen. 
Reparaturen werd 


von 130 und circa 25 für Erhebung 
der Deichkaſſenbeiträge und der Gebäude: 
ſteuer dotirt iſt, beſetzt werden. 

Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bis zum 
15. Juni c. bei uns einreichen. 

Neuteich i. Weſtpr., den 30. Mai 1872. 


Der Magiſtrat. 
er⸗ 


um 2. September c. wird die 2. Le 
3 ſtelle an der Schule zu Zeisgendorf bei 
Dirſchau mit einem Jahrgehalt von 144 &, 
freier Wohnung und Heizung, vacant. 

Qualificirte Bewerber katholiſcher Reli⸗ 
gion belieben der Meldung an den Unter⸗ 
zeichneten die Zeugniſſe beizufügen. 


tra 


oſen 1 
Amerik. 


mer 
Elb⸗Caviar in Fä 


wendbar). 
8 G. Ebbe, 8 ee Fon. Sardinen in Oel, pr. Dofe kl. Format 8 Ss, groß Format 9 u. 
FF En Di Lachs Heriuge, pr. 3 Port⸗Doſe 9 8, 3 Dofen für 3 x 
Constantin Ziemssen 4 in Gel e, pr. 3 Port.⸗Doſe 16 8, in Fäflern von 5 Pfd per Pfd. 125 Hu 
3 Isländ. Fiſchronlade, prima, pr. Faß 1 und 14 K 
Buch-, Bunt u. Mufikalien-Handfung, Marin. Heringe, pr. Faß 
Filiale Zoppot 31 Seeſtraße. Marin. Brataale, pr. Faß von ca. 5 Pfd. 2 * 
K Dt af 0 sch in Aaſzſche Bardi 1 1 7655 bei 10 Faß 274 Ze pr. Faß 
enntnißnahme, daß auf Wu von u e 1 { „ . Faß. 
Ionen abonnirten Zeit &riften regelmäßig Toiſtkienis⸗Ancheie, pr. 34 Pfd.⸗Faß 223 . 


nach Zoppot geliefert werden. Brab. Sardellen, in Fäſſern von 


Conſtantin Ziemſſen, 
Langgaſſe 55. 


Monumentum aere 


perennius. 
Dr. B. 
— 27 u 
Der in der Schrift: „Monumentum 
erennius“ Dr. B. ausgeſprochene Ges 
anke, ſtatt eines dem großen Könige in der 
Heinen Stadt, auf noch kleinerem Platze zu 
bedicirenden Denkmals, eine Anſtalt für 
Waiſen ꝛc. zu gründen, findet unſere Billi⸗ 
ung und können wir dieſe epistola, welche 
Heesen Gedanken begründet, allen Freunden 
der lateiniſchen Mule, ſo 25 nicht zu den 
obscuris viris zählen, emp ehlen. 
Neukirch 1872. ; 
Dr. Stadie. 


Vorräthig in Danzig in der 
L. Saunier'ſchen 
Buchhandlung (A. Scheinert). 


Ananas, friſche, pr. 2 
Prima cand. oſtind. 
Süße he nen, Me 


gratis und franco. 


ür Schaufenſter 
in Stahl, Eiſen oder Holz empfiehlt die 


zu 


gain auf ländlichen und ſtädtiſchen 


(8298) BE 


gi alle Preuß. Lotterie Antheilloſe 
½ 8, ½ 4, Ya 2, ½ 1 , Ve 15 
S. Bafch, Berlin, Moltenmarkt No. 14. 


Ulregeichete wünſcht Schülerinnen d. hoh. 
Töchterſch. unter der Gar. ſtrenger doch 
mütterlich. Ueberwachung u. Beauſſichtigung 
der häusl. Arbeiten als der Clavierübungen 
bei vortreffl. Pflege in Penſion zu nebmen. 
Zur Erholung iſt auch ein Garten vorh. Die 
5 . Schulr. Dr. Coſack, Dir. Dr. Wulckow 
und Oberl. B 


Musikalien-Leik-Institut 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunſt⸗ u. Muſikalieu⸗ 
Handlung, 
Langgaſſe No. 78. ag 
Günſtigſte Bedingungen. 
3 neuer Muſikalien. 


rmeny werden die Freund⸗ 


lichkeit haben, näh. Aus kunft zu ertheilen. 
v. Neterff, Ir. vw. Ob.⸗Lleut. Sandgr. 52. 
i Unterricht in allen weibl. Handarbei⸗ 
ten un oh, zu ertheilen. 

5 Marie Kliewer, geb. Bachdach, 
dhannisgaſſe 60, 1. Etage. 
euß. und Gebirgs⸗Him⸗ 
beer : Limonaden Eſſen 
vorzüglich von Geſchmack un 
Aroma, in Flaſchen u. Gebin⸗ 


den empfiehlt billigſt 
C. H. Kiesau, gro 


Hdefall. & en wir zur 


gefäll. Kenntnißnahme, daß 

wir am biefigen Orte ein Ge⸗ 

treide⸗Geſchäft eröffnet haben. 
Mewe, im Juni 1872. 


Sell & Schwartz. 
PPP 
ES REN At 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein — — von fertigen Putzſachen, Weißwaaren und ſämmtlichen zu Putzarbeiten 
n, fol bis zum 1. Juli ausverkauft werden und empfehle daſſelbe zu be⸗ 


. Sommerfeld, Langgaſſe No. 49. 


Delicateſſ 
Hamburg, Admiralitätfir. No. 4, 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme oder Einſendung des Be⸗ 


uf Wunſch verſende meinen 


Feuſter⸗Verf 


ypothekariſche Darlehne. Anträge darauf nimmt entgegen 


Otto Lindemann, 


verſendet 


opengaſſe 57, vor Jopengaſſe 57, 


einhold Kowalsky. 12 


Das größte e von Sin⸗ 
on⸗ wi 


Familien⸗Nähmaſchinen 


in elegantem Nußbaumſchrank, Bureau und Verſchlußkaſten mit ſämmtlichen Appa⸗ 


Cylinder⸗Elaſtique⸗Nähmaſchinen 
für Schuhmacher zum Einſetzen von Gummtzügen und bunter Stepperei, engl. Fa⸗ 
brikat, ſo wie alle übrigen Handwerker⸗Nähmaſchinen, als: Singer⸗, Singer⸗ 
Cylinder, Grover & Baker ꝛc. in bekannter Güte. 


Handnähmaſchinen 


mit Ketten und Doppel ⸗Steppſtich in großer Auswahl, ſämmtliche Maſchinen find ſo⸗ 
lide gearbeitet und empfehle ſolche unter mehrjähriger Garantie zu den 


aut ausgeführt. 


billigſten 
RNeinh. Kowalsky, Jopengaſſe 57. 


E. Ludwig, 


Ad. Sansosis Nachflgr., 


en⸗Lager, 


ges: 
Igoländ. Kronen⸗Hummer, nur Scheeren und Schweife, per 2 Port.⸗Doſe 
Helge 10 Gr, 8 Port. Doſe 1 Rs 20 Gr * 
pr. 3 Port.⸗Doſe 12 Vu, 3 Doſen 
ern von 2 Pfund an incl. Faß pro 


1 & 3 ch.. 
Bund 1855 Se 


riſcher Lachs pr. 3 Port.⸗Doſe 18 %, 3 Doſen 1 . 
Frische Auftern pr. Doſe von 32 Stück 10 % (zu Saucen ꝛc. und Braten ver⸗ 


5 Pfd. an pr. Pfd. 9 Hp. 


Kã 2 Pfd. an pr. 3 
3 Vd Die 18 9%, friſche Pfirſiche, pr. 2 Pfd.⸗Doſe 15 % 
ugber, pr. Originaltopf lr. 
na-, in Kiſten, fo wie auch in einzelnen Dutzenden. 
e e ee, 
ür b tät u a rfeit obiger Waaren rt. 
ri erſend überaus reichhaltigen Preiscourant 


Pfd. 2 Th 


Inbläden 


und Wohngebäude, 
Fabrik von 


Wilh. Tillmanns in Remſcheid. 


Die Süddeutſche Boden⸗Credit⸗Bank 
München 


Grunbbeſitz unkündbare und kündbare 


Danzig, 
Ziegengaſſe No. 1 
Natürliches Mineralwaſſer, 


als: Emſer Keſſelwaſſer, Kränchenbrunnen, 
Karlsbader Schloßbrunn, Karlbader Spru⸗ 
del, Karlsbader Mühlbrunn, Martenbader 
Kreuzbrunn, Kiſſinger Mieralwaſſer, Ra koczy, 
Friedrichshaller Bitterwaſſer empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


1.57 — 817 und Tilſiter Sahnen⸗ 


Julius Tetzlaff. 
Cirorebe, Drzigeade und nö ade 


ver empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 
Strohhüte, naten deer dene ge 


in kurzer Zeit wieder ſtellt in der 
Stvohhntfabrif von 


Auguſt Hoffmann. 


Mauerſteine. 


Eine 
Näheres 


ngenmarkt 18, 1 Tr. 


I nadel⸗, 


attie Mauerſteine iſt zu verkaufen. 
hoch. 


Jagd u. Luxus⸗ 
Waffen⸗Fabrik 


von 
A. W. v. Glowacki, 

Königl. Büchſenmacher, Breſigaſſe No. 115, 
empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießlieb⸗ 
abern ſein großes Magazin aller Arten 
affen, als Lefaucheux⸗Centralfeuer⸗, Zünd⸗ 
Perkuſſions⸗Doppelflinten, Etugen, 
lobertbüchſen, Chaſſepotbüchſen, 
volver und ⸗Terzerole. Dieſe 
meine Fabrikate empfehlen wegen der 
re Arbeit, Leichtigkeit und der enormen 
illigkeit ganz beſonders vor allen auswär⸗ 
tigen Fabrikaten; großes Lager von Jagd⸗ 


en, 


. 


Requiſiten und fertigen Munitions⸗Arkikeln, 


und Centralfeuer⸗Cartu⸗ 
wie 


als: ER: 
Centralfeuer-Revölver-Car⸗ 


ſchen, Caliber 
und 


Ich beabſichtige meine Pfefferſtadt 64, 
65 belegenen Grundſtücke, in denen ein alt 
renommirtes 


Material: und Schank⸗ 


e a 
mit beſtem Erfolge betrieben wird, zu ver⸗ 
kaufen. Dieſelben, in beſtem baulichen Zu⸗ 
ſtande, mit doppelt gewölbten Kellern, großer 
Waarenremiſe, Hofraum ꝛc., enthalten 26 
Familienwohnungen und rentiren ſich vor: 
züglich. Das Geſchäftslocal, verſehen mit 
fämmtlichen Laden» ꝛc. Einrichtungen, wird 
zum 1. October frei. Preisforderung und 
Anzahlung mäßig. Nähere Auskunft Breit- 
gaſſe No. 63 (8586) 


Ritterguts⸗Verkauf. 


N 
460 Sch Bat, 13 
Roggen 
658 


x., Invent. 26 Pferde, 24 Ochſen, 12 Kühe, 
12 St. Jungvieh, 37 Schweine, 920 Schafe, 
300 Lämmer, todtes Invent. vollſtändig, 
Gebäude maſſiv und 19 liegt R M. von 
der Cbauſſee und 3 M. vom Bahnhof, 9 
potbeten feſt zu 53 Proc., fol wie es ſteht 
und liegt für 130,000 bei 50,000 % Anz. 
verkauft werden. Alles Nähere bei Deſchuer 
in Danzig, Jopengaſſe No. 5, wo größere 
wie mittlere und kleine Güter, Gaſthöfe und 
Mühlen in jeder Gegend zu haben find. 


Ein Hotel J. Ranges 


in einer bedeutenden Mreis: und 
Handelsſtadt, feit 3 Jahren nen 
ausgebaut und comfortabel eingerichtet, 
15 Fremdenzimmer, 3 Gaſtzimmer, 1 großer 
Saal, Wiribſchaftsſtube mit Kabinet, ber 
eme Wohngelegenheit, geräumiger 
Jof, gute Stallungen, Garten mit Kegelbahn, 
ſeit 22 Jahren im jetzigen Be⸗ 
ſitz, ſol ganz beſonderer Verbältniſſe wegen 
ehr ſchleunigſt mit allem Zubehör 
r circa 13,500 bei 3: bis 4000 % 
Anzahlung verkauft werden. Käufer erfahren 


Näheres durch Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 34. { 0 6 
eber verfänfliche Güter 


in allen Größen ꝛc. ꝛc. ertheilt Auskunft der 
Kaufmann Nobert Jacobi in Br aue 5 5 


edrichsplatz 24. 

De eren Waldi Nro. 18/34, Lö: 

bauer Kreiſes, unweit Bahn und 
Chauſſee, 254 Morgen groß, ſoll ſofort ver⸗ 
kauft oder verpachtet, auch gegen ein kleine⸗ 
res Grundſtück im Thorner oder Culmer 
Kreiſe umgetauſcht werben. Näheres ertheilt 
Dominium Pluskowenz bei Culmſee. 


Für ein in des Hauptstrasse Dan- 
zigs beleg., seit mehr als 50 Jahren 
besteh., renomm. Manufactur- und 
Modewaaren-Gesch. mit ausgebreit. 
Kundschaft wird wegen vorgerückt. 
Alters des Besitzers ein solid. Käu- 
fer bei mässigen Bedingungen zu 
October 1872 ohne Einmischung 
eines Dritten gesucht. 

Jungen strebsamen Leuten wird 
hiermit Gelegenheit gegeben zum 
Begründen einer sicheren Existem?: 

Adressen sub No. 8122 durbh die 
Expedition d. Ztg. 


— SE Fr ge 
ir haben noch aus letzter Campagne 
W circa 1000 Ctr. Kalkschlamm 1 — 
den wir hiermit den Herren Landwirthen 
zu 3 Sgr. pro Ctr. ab Fabrik offeriren, 
Dieses vorzügliche Düngungsmittel eignet 
sich für jede Frachtgattung und wird in 
Zuckerfabrik-Gegenden, wo man mit dem 
Werthe desselben genauer vertraut ist, sehr 
hoch, — bis 10 Sgr. pro Ctr. — bezahlt. 


Actienzuckerfabrik Liessau. 


Feu 2—4 Wochen alt, rein engliſcher 
oder Kreuzung aus enaliiher Race wer⸗ 
den zu kaufen geſücht. Adreſſen nebſt Alter 
und Preisangabe werden erbeten unter No. 
8606 in der Exped. d. Atg. 


Ein tüchtiger Pfeffer⸗ 
küchler⸗Gehilfe findet 


dauernde Beſchäftigung bei 


gutem Gehalt. G. Eyßner, 
(8627) 1. Damm 12. 
(Einen tüchtigen Commis für ein Ci⸗ 
garren⸗Engros⸗ und Agentur⸗Geſchäft, 
2 tüchtige, unverh. Infpectorem, der 
volniſchen Sprache mächtig, Gehalt bie 
200 Thlr. ſucht das Commiſſions⸗ und 
Annoncen⸗Bureau von 
Aug. Froeſe, Frauengaſſe 18. 
NB. Meldungen ſchleunigſt erbeten 
in junger Kaufmann (28 J., der bis jept 
auf bedeutenden Werken und Fabriken 
Berlins als Buchhalter, Lagerverwalter ıc, 
thätig war, ſucht auf einem induſtriellen 
Etabliſſement oder A de Gps b. 


Stellung. Adr. unter 8581 in der Exped. d. 
in Lehrling für unſer Manufacturwaaren⸗ 
Gerda Sohn achtbarer Eltern und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
findet ſofort Stellung bei 

H. Nuhm & S neidemühl, 
(8284) Neuteich W.⸗Pr. 


| ſangs⸗ Vortrage. (8629) 


Ein Lacktrer und ein 
Schmiedeſchirrmeiſter, 


der ſelbſtſtändig gut arbeiten lann, fin 
nach außerhalb von 1 dauernde Be⸗ 
Nee un Wo? . ie Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 8614. 


Ein junges Madchen wünſcht e 
C nen Kindern den erſten Unterricht, auch 
Nachhilfeſtunden zu ertheilen. Gef. Adreſſen 
unter No. 8630 in der ed. Ztg. erb. 

-3 wird zum 1. Jul e enen 0 . 
welche fur ein 1 75 Gehalt von 60 
die Führung einer Wirthſchaft auf dem Lande 
zu übernehmen geneigt wäre. Adr. werden 


entgegengenommen Pfarrhof No. 1. 


Für ſein Putzgeſchäft ſucht zum 
gene oder späteren Eintritt eine 


irectrice 
S. Abramowsky. 


ee ee e eee 
Eine gebildete Dame wird als Reprä⸗ 
ſententin und zur Führung eines Haus⸗ 


halts geſucht. Adreſſen werden unter No. 
8623 in der Exped d. Ztg. erbeten. 


(Ein mit beſten Referenzen verſehener Com⸗ 
mis beabſichtigt — eg Stelle 
aufzugeben und wünſcht deshalb wieder in 
ein Eugros-Geſchäft als Comtoiriſt oder Lager 
Commis placitt zu werden. 

Reflectanten werden höflichſt gebeten, ibre 
Adreſſen sub 8618 bei der ed. d. Ztg. 


aufgeben zu wollen. 

‘ r Badegäſte ger 
Wohnungen, kicker er. 
mieth. Näh. b. Schulzen i. Glettkan. 
Ein guter Flügel iſt 3. verm. 3. Damm 3, 2 Tr. 
Ein gut möblirt Zimmer 3. Damm 3, 2. Tr. 


Ein Comptoir Langenm. 22 zu verm. 


— a bi 
Zum 1. April 1873 
wird eine Wohnung von 6—7 
cher nebſt dem nötbigen | , 

3 smile arterre — fi 
erſte Etage zu miethen ucht. 

2 r. unter No. 8607 n der h 
Erpedition d. 395 erbeten. 8 

Zimmer zur feinen Neftauration, | 

4 5 arterre oder 1. e, in den i 


Straßen von ber Len Bes eg 
Hundegaſſe oder deren Querſtraßen, 
miethen geſucht. Adreſſen erbeten unter 


o. 8613 in der Exped. d. Zt 


Wohnungs: Gefuch. 
Michaeli c. erſuche ich die Herren 

8" ofen bar 
durch nicht entſtehen. 


I 

2 

2 

f 

N olge bei mir eingegangenen mehr⸗ l 

on Ache ne Wohnungen 1 Zte , t 

ir zeitig ihre Seesen nebſt 2 
r ze 

abe ml dem Bemerken, da 3 

F. A. Deschner, Jopeng. 5. 

Hofraum ' 

) 

1 

( 


mn 
toit Schmledegaſſe No, 30 erbeten A 


Gewerbe⸗Verein. 


Wen den 5. Juni, findet eine 
gemeinſame Vergnügungsfahrt nach Oliva 
und Umgegend ſtatt. Abfahrt um 2% Uhr 
Nachmittags per Bahn. Rege Bethe 6 
erwünſcht. 


J. A: 
Otto Helm. 


usſte ungöplaß | raudenz 


1 . 
Schulz's Etabliſſement (Weinſalon), 
Weinlager von Beigel & Grimm, 
vormals F. W. Otto & Co., Stettin. 


„Küche 
Gewählte Biere, 
Täglich Concert. 


den Abend 
Vorſtellung der Selonke ſchen 
Künſtlergeſeuſchaft, Danzig · 


estaurant 


Brodbänkengaſſe No, 1. 
Alle Abende — und Damen⸗Ge⸗ 


Kaffee- Haus 


zum 
freundſchaftlichen Garten. 
Neugarten No. 1. 

Dienftag, den 4. Juni, Nachmittag 5 Uhr, 
Garten⸗Coneert. 
Entree 23 Hr 
Dieſe Concerte finden jeden BR ſtatt. 

Buchholz. 


Selonke’s Etablissement. 


Dienſtag, den 4. Junk. 
ſtellung und Concert. 
Se bon Welch nase este 

offmaun vom Be an eg 
zu Vest. U. A.: . ers Hei chte 

Viederſpiel. Die kleine 
N 71 9 h ih 
nfan r. em . 
Tagesbillets, drei Stück 10 Sr. 50 * 


den Herren Grentzenberg und Mever (Lan⸗ 
rü, Oscar Sch iligegeiſtgaſſe), 
—— fer (olan — 1 


ment zu haben. — Schnittbillets von 9 

ab 2% Ser 

T. D. für beide Briefe ich f. mich D. Witte 

e 
ung g. möge V. P. n nen . 

M. t. 65 u. ri d. t. S.⸗A. D. 


Cigarren 


beſonders preiswerth empfieh 
La Siesta pro miles Thix- 


H. Upmann flor „ = 
20 ” 
eber. 


H. Upmann 
Redaction, Druck und Verlag von 
. 


lübert Teichgra 


